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Der Schutzverband für
deutſchen Grundbeſitz. (E. V.)

Die Teilnahme zahlreicher Mitglieder des Reichstages,
des Herren und Abgeordnetenhauſes an der 1. Jahres
verſammlung des Schutzverbandes für deutſchen Grund-
beſitz, die am 23. d. Mts. in Berlin ſtattfand, beweiſt das
große Jntereſſe, welches die Oeffentlichkeit an den Fragen
der Bodenreform nimmt; denn gegen die Beſtrebungen
mancher Bodenreformer iſt der Schutzverband gegründet.
Selbſtverſtändlich richtet ſich ſein Kampf auch gegen die
Sozialdemokratie, da ſie die Verſtaatlichung der Pro-
duktionsmittel, alſo auch des Grund und Bodens herbei-
führen will. Man iſt im Schutzverband der Anſicht, daß
auch die Bodenreformer die Sozialiſierung des
Bodens erſtreben. Unſtreitig iſt das richtig hinſichtlich
der älteren Generation dieſer Bewegung, und ganz iſt
dieſer Gedanke auch noch nicht geſchwunden, wie denn
überhaupt noch ein ſehr ſtarkes Auseinandergehen in den
Anſchauungen innerhalb dieſer Bewegung feſtzuſtellen iſt.
Der Schutzverband wirft aber weiter den Bodenreformern
vor, ſie erſtrebten die „Rückgewinnung der Bodenrente“
für den Staat durch entſprechend ſtarke ſteuerliche Be
laſtung des Grundbeſitzes; auch das ſei Sozialismus, denn
die Rente ſei ein notwendiges Attribut des Privateigen-
tums. Und das Privateigentumiſt die Grund-
lage für unſere geſamte Wirtſchafts

Es ſteckt in der bodenreformeriſchen Be
wegung viel Jdealismus, will man doch das Obereigentum
der Gemeinde über das geſamte Baugelände vor allem
aus ſozialen Gründen herbeiführen. Dabei ſchießt man
aber inſoweit über das Ziel hinaus, als man dem Schutz
verband antiſozialpolitiſche Tendenzen vorwirft. Er iſt
nicht gegen die Sozialpolitik, wohl aber gegen eine ſolche,
die nur noch die Forderungen einzelner Klaſſen als maß
gebend anerkennt, vor allem, wenn ſie ausſchließlich auf
Koſten der bodenbeſitzenden Kreiſe erfolgt. Auch bei der
als notwendig zu begrüßenden inneren Koloniſation müſſen
wohlerworbene Rechte gewahrt bleiben. Bekämpfen will
der Schutzverband die ſtets ſtärker werdende Tendenz, „den
Grundbeſitz mit immer höheren Steuern zu belaſten. Und
hier kommen die Intereſſen der grundbeſitzenden Kreiſe in
Stadt und Land zuſammen. Die Kluft, die zwiſchen Stadt

und Land ſich aufgetan hat, muß im wohlverſtandenen
nationalen Jntereſſe überbrückt werden, und das einigende
Band iſt der Kampf gegen alle Tendenzen, die dem Privat
eigentum feindlich ſind. Das hat den Schutzverband ſofort
in den Geruch der Reaktion gebracht, nicht zum mindeſten
auch, daß er eingetreten iſt für die Einhaltung der
Grenzen, die nach Bismarckſcher Tradition dem Reich, den
Einzelſtaaten, den Kommunen in ſteuerlicher Hinſicht ge
zogen ſind. Die einzelnen Stände ſollen nach dem Maß
ihrer Kräfte belaſtet werden, zu verwerfen aber iſt eine
Ueberlaſtung, die nicht vom Einkommen zu tragen iſt.
Vor allem, wenn ſie von einer Majorität verhängt wird.
Der Schutzverband hat ſich darum auch gegen die Ver
mögenszuwachsſteuer erklärt, beſonders auch deshalb, weil
dieſe einen erſten Schritt auf der ſchiefen Ebene bedeutet.
Die bodenſtändigen Elemente in Stadt und Land haben
ein gemeinſames Jntereſſe daran, dieſe Tendenz zu be
kämpfen; es iſt ein Kampf der Weltanſchauungen, der hier
ausgefochten wird. Dabei wird die Klarheit der Endziele
häufig dadurch verdunkelt, daß man dem Schutzverband
vorwirft, er mache Front gegen eine geſunde Wohnungs-
reform. Das iſt irrig; nur verficht auch hier der Schutz
verband die Anſicht, daß es Sache des Privatunternehmers,
nicht des Staates ſei, den Bedarf an Kleinwohnungen zu
decken. Alſo auch hier der Grundgedanke: Schutz des Pri
vateigentums gegen unberechtigte Eingriffe. Jn dieſem
Sinne will er die erhaltenden Stände in Stadt und Land
zu gemeinſamer Arbeit zuſammenfaſſen. Es iſt unbeſtreit
bar, daß in ihm eine machtvolle Organiſation geſchaffen
worden iſt, der ein weiteres Emporblühen wohl gewünſcht
werden kann.

Albanien und die Großmächte.
Die von einem Berliner Mittagsblatt gerüchtweiſe

verbreitete Meldung von einer Einnahme Durazzos
wird von gutunterrichteter Seite durchaus beſtritten.
Man nimmt in den Berliner politiſchen Kreiſen vielmehr
an, daß es dem Fürſten Wilhelm gelingen
werde, die Ordnung wiederher zuſtellen. Von
einer Jntervention der Mächte iſt vorläufig
noch nichts bekannt, und die von Rom aus ver-
breitete Meldung, Jtalien werde den Mächten den Vor-
ſchlag unterbreiten, die Vollmachten der internationalen
Kontrollkommiſſion in Albanien zu erweitern, womit eine
zeitweiſe Aufhebung der Machtbefugniſſe des Fürſten ver-
bunden ſein würde, gilt als unzutreffend.

Der italieniſche Miniſter des Keußern
über die Lage.

In der italieniſchen Kammer erklärte geſtern Miniſter
des Aeußern Marquis di San Giuliano in Er-
widerung auf eine Jnterpellation, daß der engliſche Staats
ſekretär des Auswärtigen, Sir Edward Grey, am
14. Dezember vorigen Jahres von der Erklärung Jtaliens
Akt nahm, daß die zwölf Jnſeln unter Be
dingungen an die Türkei zurückgegeben
werden würden, welche Jtalien und die Türkei feſt
ſtellen würden. Der Miniſter erklärte weiter, er freue
ſich, mitteilen zu können, daß das italieniſche Syndikat
und die engliſche Geſellſchaft für Smyrna--Aidin am
19. Mai ein endgültiges Abkommen über die italieniſchen
und engliſchen Eiſenbahnen in Kleinaſien unterzeichnet
hätten. Nach einem hiſtoriſchen Ueberblick über dieſe
Frage ſagte di San Giuliano weiter, man müſſe natür
lich noch von der ottomaniſchen Regierung die Konzeſſion
für den Bau und den Betrieb der Bahn, die in den Häfen
Makri und Adalia ende, und für den Bau und Betrieb
dieſer Häfen haben, aber das Abkommen zwiſchen dem
italieniſchen Syndikat und der
würde nützliche Wirkungen haben, denn beide Geſellſchaften
hätten ſich verpflichtet, der Türkei gegenüber im gegen-
ſeitigen Einverſtändnis zu handeln und zwar das
italieniſche Syndikat, um die oben genannten Linien ſüdlich
von Smyrna und Aidin zu erhalten, und die engliſche Ge
ſellſchaft, um die anderen entſprechenden Linien nördlich
von Smyrna und Aidin in der Richtung auf die deutſche
Bagdadbahn zu erlangen. Jm weiteren Verlauf ſeiner
Rede ſagte der Miniſter: Wir haben ein außerordent
liches politiſches und wirtſchaftliches Jntereſſe an der Auf
rechterhaltung der territorialen Integrität der Türkei und
an der Verſtärkung ihres Wohlſtandes und ihrer Macht,
welche eine der Hauptgrundlagen für unſere Mittelmeer
politik bildet. Auf einige Anfragen bezüglich

Albaniens
ſagte Marquis di San Giuliano:

Die gegenwärtige Lage in Albanien fordere von ſeiten der
Regierung die aufmerkſamſte Sorge, weil damit ernſte Jnter-
eſſen Italiens verbunden ſeien, welches niemals zugeben könne,
daß das Gleichgewicht in der Adrig zu ſeinem Schaden verändert
werde. Andere Länder haben in der erſten Zeit ihrer Un
abhängigkeit nicht geringere Schwierigkeiten zu überwinden ge
habt, als Albanien. Man muß hoffen, daß ſie auch in Albanien
zu einem guten Ende kommen. Ein gutes Stück Weges zur
Löſung der Schwierigkeiten in Südalbanien ſei ſchon zurück
gelegt. Aber ſeit etwa vierzehn Tagen entſtanden und ver
ſtärkten ſich Gerüchte von einer Unzufriedenheit in Mittel
albanien, wo dann ein Aufſtand ausbrach, der teilweiſen einen
ſozialen und agrariſch- demokratiſchen Charakter, teilweiſe den
jenigen einer muſelmaniſchen Erhebung gegen die befürchtete
Vorherrſcheft der chriſtlichen Minoritäten zeigte, zum Teil aus
der herkömmlichen Abneigung der Albaneſen gegen Zahlung von
Steuern, gegen obligatoriſchen militäriſchen Dienſt und gegen
die Geſamtheit der Anforderungen eines modernen weſt-
europäiſchen Statsweſens herrührte. Da der Aufſtand Durazzo
bedrohte, ſo waren ſofort Verteidigungsmaßregeln erforderlich,
die jedoch durch lebhafte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
holländichen Gendarmerieoffizieren und dem Kriegs
miniſter Eſſad Paſcha beieinträchtigt wurden. Bisher
iſt kein Beweis für den von verſchiedenen Seiten gehegten Ver
dacht erbracht worden, daß der Kriegsminiſter Hintergedanken
hatte. Am 17. Mai erreichten die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Eſſad Paſcha und dem holländiſchen Major Schleuß
ihren Höhepunkt. Am 18. Mai dauerten ſie fort; ein Abſchieds
geſuch Eſſads wurde abgelehnt, Schleuß aber blieb Stadt
kommandant. Da die Nachrichten aus dem Jnnern immer be
denklicher lauteten, wurde das italieniſche Geſchwader auf
Wunſch des Fürſten von Valong zurückberufen und traf in
Durazzo ein, Die holländiſchen Offiziere trafen Anſtalten zur
Verteidigung der Stadt. Jn der Nacht zum 19. Mai um 23
Uhr wurden zwei ſchwere Geſchütze aus der Umgebung der Stadt
unter Befehl des Majors Schleuß in die Nähe des fürſtlichen
Palaſtes gebracht. Um 3536 Uhr erhielten Gruppen von be
waffneten Nationaliſten Befehl, ſich näher um Eſſad Paſchas
Haus zuſammenzuziehen. Major Schleuß machte ſich ſelbſt auf
den Weg dorthin. Jn der Nähe von Eſſads Haus angekommen,
befahl er den dort aufgeſtellten Leuten, die Waffen nieder
zulegen. Ein Feuergefecht war die Folge. Von den darauf ab
gegebenen ſieben Kanonenſchüſſen trafen zwei das Dach von
Eſſads Haus. Dieſer erklärte darauf, ſich den Jtalienern er-

geben zu wollen. Der italieniſche Geſchäftsträger begab ſich

engliſchen Geſellſchaft

darauf zu Eſſad, der ihn erſuchte, ihn unter Eskorte bewaffneter
Matroſen an Bord bringen zu laſſen. Dies geſchah zu allſeitiger
Befriedigung. Eſſad Paſcha äußerte den Wunſch, nach Jtalien
gebracht zu werden.

Am 19. Mai fand vor dem fürſtlichen Palaſt eine Sympathie-
kundgebung von etwa vierzig ſogenannten Nationaliſten, die Eſſad
Paſcha feindlich geſinnt waren, ſtatt, in der irrtümlichen Mei-
nung, daß Eſſad Paſcha den italieniſchen Einfluß repräſentiere.
Heute ſind viele unter Eſſads Feinden in Albanien entmutigt und
andere, beſonders Muſelmanen, zu ſeinen Gunſten geſtimmt.
Am 20. Mai wurde Eſſad Paſcha auf den italieniſchen Dampfer
„Berghazi“ gebracht, der ſofort nach Brindiſi abging. Am 22. Mai
gaben die Miniſter ihre Demiſſion infolge von Maßregeln des
Stadtkommandanten Majors Schleuß, welche ſie für unverträglich
mit ihrer Stellung hielten. Der Fürſt aber drang in ſie, im
Amte zu bleiben. Da Gerüchte gekommen waren, daß die An-
weſenheit der katholiſchen Maliſſoren lebhafte Aufregung bei den
Aufſtändiſchen hervorgerufen habe, drang der italieniſche Ge-
ſandte darauf, man möchte keinen Anlaß zur Entfeſſelung des
Religionshaſſes geben, der die Lage nur noch mehr verwickeln
würde, daß man demnach die Maliſſoren ſobald wie möglich ent-
ferne. Am Abend marſchierten holländiſche Offiziere mit einer
Abteilung Gendarmen und Maliſſoren, zwei Maſchinengewehren
und einer Kanone nach Kawaja, wo auch ein Aufſtand ausge-
brochen war. Am 23. Mai erfuhr man, daß die Expedition in
Kawaja mit den Aufſtändiſchen zuſammengeſtoßen ſei, gegen
welche die Maliſſoren nicht kämpfen wollten, da ſie, wie ſie ſagten,
nur zum Schutze des Fürſten gekommen ſeien. Die Maliſſoren
kehrten in kleinen Gruppen nach der Stadt zurück. Die Gen-
darmen und Freiwilligen wurden in kleinen Kämpfen mit den
Aufſtändiſchen zurückgeſchlagen. Vier holländiſche Offiziere und
etwa 30 Gendarmen ſowie zwei Maſchinengewehre fielen in die
Hände der Aufſtändiſchen. Es gab Tote und Verwundete und die
Panikwuchs. Obwohl der Fürſt und die Fürſtin ſich an-
fangs ſträubten, entſchloſſen ſie ſich doch, wie ihnen geraten
wurde, ſich mit ihren Kindern und dem Hof auf die „Miſurata“
einzuſchiffen. Jnfolge von Verhandlungen hielt man es für rat-
ſam, wenn der Fürſt wieder ins Palais zurückkehrte. Er begab
ſich mit der Fürſtin dorthin und unterzeichnete einen Geleitsbrief,
der den Aufſtändiſchen geſandt wurde. Am 24. Mai kam der
holländiſche Hauptmann Sarr nach Durazzo und teilte mit, daß
die Aufſtändiſchen nur mit der Kontrollkommiſſion unterhandeln
wollten, die ſie auch mit Achtung aufnahmen und der ſie ihre
Wünſche, nämlich

Rückkehr zur vttomaniſchen Herrſchaft oder
Jntervention Europas,

ausdrückten. Den Ueberredungskünſten des italieniſchen Drago-
mans gelang es, ſie zur Auslieferung der Gefangenen zu be-
wegen. Die Lage bleibt dunkel und die Verhandlungen geſtalten
ſich ſchwierig, weil die Führer der Aufſtändiſchen ſich verborgen
halten. Die dargeſtellten Tatſachen bilden zwiſchen mir und
dem Grafen Berchtold den Gegenſtand lebhaften Meinungs-
austauſches, der von dem gegenſeitigen Vertrauen
und der völligen Lohalität geleitet wird. Das Ergebnis
fafſe Meinungsaustauſches läßt ſich folgendermaßen zuſammen-
aſſen:

Erſtens ſind Jtalien und Oeſterreich jetzt wie früher ein
mütig entſchloſſen, die Konſolidation des albaniſchen Staates
und die Autorität des Fürſten zu wünſchen. Die jüngſten Er
eigniſſe können die in der Epirusfrage einmal getroffenen Ent-
ſcheidungen nicht mehr ändern. Auch hierin ſind Jtalien und
Oeſterreich völlig einmütig.

Zweitens werden beide Regierungen alle Anſtrengungen
machen, um eine Jntervention der Armee in Albanien zu ver-
meiden; ſie wollen ſo ſchnell wie möglich die zur Sicherheit des
Fürſten, ſeiner Familie und der Geſandtſchaften in Durazzo
gelandeten Abteilungen zurückrufen.

Drittens ſind die beiden Regierungen natürlich unter der
Vorausſetzung, daß die anderen Mächte zuſtimmen, überein-
gekommen, daß eine Abteilung der internationalen Truppen
aus Skutari nach Durazzo geſandt werde. Die italieniſche
Regierung hat in dieſem Sinne Schritte bei den anderen Re
gierungen unternommen und ſetzt ſie noch fort.

Viertens: Die beiden Regierungen ſind einig in dem
Wunſche, daß die internationale Kontrollkommiſſion gegenüber
den augenblicklichen Schwierigkeiten und mit den ihr am zweck-
dienlichſten erſcheinenden Mitteln die albaneſiſche Regierung
wirkſam unterſtütze, um die Schwierigkeiten dieſes kritiſchen
Augenblickes zu überwinden.

Fünftens: Auf die Bemerkung unſeres Botſchafters in
Wien, daß ohne Wiſſen der öſterreichiſchungariſchen Regierung
einige Leute, die als Freunde OeſterreichUngarns betrachtet
werden könnten, vielleicht an den letzten Greigniſſen teil-
genommen haben könnten, hat Graf Berchtold erwidert: Wenn
einige Albaneſen, die als Freunde OeſterreichUngarns gelten,
ſich an der Vorbereitung der Rebellion in Durazzo beteiligt
haben ſollten, ſo wären ſie in keiner Weiſe durch die öſter
reichiſch ungariſche Regierung beeinflußt oder geleitet worden.

Wir müſſen mit allen einflußreichen Männern in Albanien
freundſchaftliche Beziehungen unterhalten, aber wir müſſen
unſern Einfluß auf das Vertrauen gründen, welches unſere
Politik der albaniſchen Nation einflößen muß, unſere Politik,
die keine territorigalen Ziele verfolgen und nur dar
auf gerichtet ſein darf, die Unabhängigkeit Albaniens zu feſtigen,
hen wen können trotz unſerer Anſtrengungen, ſie zu ver

uten
weittragende Ereigniſſe

eintreten, auch ſolche, welche auf die Ruhe am Balkan zurück
wirken oder auf die Machtverhältniſſe im Adriatiſchen Meere,
wo wir ein Lebensintereſſe haben, das Gleichgewicht der Kräfte
C r darf keinesfalls zu unſeremS en oder zum Vorteil irgend einer großen oder kleineMacht uns gegenüber verſchoben werden. d
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Die Abtretung der Jnſel Saſeno bis Ende 1877 verwaltete er die Diviſionspfarrſtelle bei wortend führte Miniſterpräſident v. Bethmann w
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der Jubilar in den Ruheſtand und zog ſich zunächſt nach kunft der Fall ſein werde. An keiner verantwortlichen

Deutſches Reich. Spandau zurück. 1893 zum Mitglied des Reichstags und Stelle ſei aber ein Zweifel darüber, daß jede chauviniſtiſche
bald darauf des Abgeordnetenhauſes gewählt, vertrat er Aeußerung das freundſchaftliche Verhältnis und die inter
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Königlichen Reſidenz Militärtafel, bei welcher der König gehörte. des Hauſes finden werde. (Lebhafter Beifall.) Jn der iin einer Rede ausführte, es ſei ihm eine Freude geweſen, Ein Augenleiden verhinderte ihn an der Wieder- Beſprechung dankte Herzog Ernſt Günther v. Schleswig- glt
Offiziere und Mannſchaften bei der Parade in vortreff- annahme eines Mandats. Holſtein für dieſe Ausführungen, die in der Nordmark a
lichem Zuſtand zu ſehen. Daß die bayeriſche Armee Prediger Schall iſt ſeit 1871 verheiratet mit Marie wieder neuen Mut erſtehen laſſen würden. Damit ſchloß Je
keinem der anderen Kontingente nachſtehe, geb. Sitzmann aus Neu-Globſow. Jn dieſer Ehe wurden die Beſprechung und das Haus wandte ſich der Leſung des i
wiſſe er. Er gehöre ihr ja ſchon über fünfzig Jahre an und ihm 16 Kinder, 8 Knaben und 8 Mädchen geboren, von Etats zu. uhabe Gelegenheit gehabt, bei dem idealen Wettbewerb in denen 12 am Leben ſind, ebenſo 16 Enkelkinder. Prediger Da ſt i
den verſchiedenen Manövern ſich davon zu überzeugen. Schall gehört zu den wenigen noch Lebenden, die den Die Verlängerung des deutſchöſterreichiſchen Handels- W

c re beſtehe e a r deut rn n e r e haben, m vertrages um ein Jahr. archen Armeekorps beſtrebt ſei, s beſte zu ſein, dann er iſt wohl der Letzte von den Geiſtlichen, denen es be Es te früher mit der Möglichkeit gerechnet werden
habe Deutſchland nichts zu fürchten. Der ſchieden war, an dem ganzen Feldzug als Seelſorger teil- daß des Handels voKönig fuhr fort: Sie wiſſen, daß ich ein großer zunehmen. Für ſeine Tätigkeit im Felde wurde ihm bei vertrages ſchon zum Ende des Jahres 1915 ſtattfinden we
Friedensfreund bin, und ich hoffe, der Friede ſeiner Rückkehr aus Frankreich das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe würde, weil der Handelsvertrag neben der Geltungsdauer gr
wird uns auch noch lange erhalten bleiben. Aber (a. w. B.) verliehen. In weiten Kreiſen wird man am bis Ende 1917 auch eine ſolche Kündigung vorſieht. Auf 77
die Aufgabe der Armee iſt: Sie muß ſich zum Kriege heutigen Tage des Jubilars in Liebe und Verehrung ge dieſe Weiſe hätte die Erneuerung des Vertrages zwei
vor bereiten. Die Armee und ſelbſtverſtändlich ich denken und ihm von Herzen einen heiteren und ruhigen Jahre früher ſtattfinden müſſen, als die der Verträge mit ſo
als ihr oberſter Kriegsherr fürchten den Krieg Lebensabend wünſchen. K. D. anderen Staaten. Jn Oeſterreich- Ungarn werden aber 4
nicht und ſollte die bayeriſche Armee noch einmal unter T ſchon jetzt Stimmen laut, die eine Verlängerung des Ver-dem Oberbefehl des oberſten Bundesfeldherrn, Seiner Beſoldungsnovelle. Die däniſche Agitation in Nord trages über den 31. Dezember 1917 hinaus um ein Jahr
Majeſtät des deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen, in ſchleswig. befürworten. Jn dieſen Tagen hielt die Ungariſche Land- T
den Krieg ziehen, dann wünſche ich ihr neue Lorbeeren und Am Dienstag erledigte das Abgeordnetenhaus wirtſchaftliche zollpolitiſche Zentrale ihre Plenarſitzung
Erfolge, getreu ihrer uralten Geſchichte. Der König ohne Erörterung mehrere Petitionen. Jn dritter Leſung ab, um zur Erneuerung des Handelsvertrages mit Deutſch feſt
widmete ſein Glas ſeiner Armee. wurden dann verſchiedene kleine Vorlagen angenommen. land Stellung zu nehmen. Die Verſammlung begrüßte geg

er. So die Abänderungen zur Allgemeinen Gewerbeordnung; die von der maßgebenden Stelle der deut-Das künftige Reichstagspräſidium. über die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichtsbehörden; ſchen Regierung ausgegangene Anregung, öffe
Von maßgebender Zentrumsſeite erfährt die „B. R.“, über die Hannoverſche Landeskreditanſtalt und ferner die den Handelsvertra g zwiſchen D eutſchland ſicht

daß die von der „Täglichen Rundſchau“ verbreitete Mel- Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Neuenburg und und Oeſterreich Ungarn ohne Kündigung Wü
dung, im Zentrum herrſche Nigung dafür, daß bei der Schwetz, Obornik und Rogaſen, Ohlau und Wanſen. Dann zu verlän gern, mit Freuden; ſie erklärte ſich bereit, nun
neuen Präſidentenwahl im Reichstage das Zentrum das wurde die Beratung der Beſoldungsnovelle fort unter gewiſſen Bedingungen für dieſen Vorſchlag ein
Präſidium, die Nationalliberalen und die fortſchrittliche geſetzt. Abg. Giesberts (Zentr.) warnte die Beamten zutreten. Da die Verhandlungen zur Herſtellung eines
Volkspartei den erſten und zweiten Vizepräſidenten ſtellten, dringend, ſich auf den Standpunkt der Fortſchrittspartei endgültigen zollpolitiſchen Verhältniſſes zwiſchen Oeſter-
durchaus unzutreffend ſei. Jrgendwelche An zu ſtellen und unſere Wirtſchafts politik verant reich und Ungarn, die dem Abſchluſſe des Handelsvertrages
regungen in dieſer Richtung ſeien nicht bekannt geworden, wortlich zu machen dafür, daß nicht alle Beamten bedacht mit Deutſchland naturgemäß voraufgehen müſſen, geraume Zeit
und von der Abſicht, die Rechte vom Präſidium aus worden ſeiew. Abg. Gottſchalk (nl.) betonte, daß den Be Zeit in Anſpruch nehmen werden, ſo erſuchte die Zentrale „Kö
zuſchließen, ſei beim Zentrum keine Rede. Die Erörte- ſchwerden der Unterbeamten über den Wohnungsgeld- die Regierung, rechtzeitig die erforderlichen Schritte zur Ang
rung der ganzen Frage ſei bis zum Herbſt vertagt. zuſchuß endlich Rechnung getragen werden müſſe. Nach Verlängerung des deutſchen Handelsver- Leve

weiteren kurzen Bemerkungen der Abg. Wagner (frk.) und trages um ein Jahr zu unternehmen. Eine ſolche öffenPrediger Martin Schall. Oeſer (Fortſchr.) wurde die Vorlage an die Bud Verlängerung wäre möglich, wenn OeſterreichUngarn von folg
Seinen 70. Geburtstag kann in dieſen Tagen get kommiſſion verwi eſſen. Das Haus vertagte dem Recht der Kündigung zum 31. Dezember 1917 keinen

in erfreulicher körperlicher und geiſtiger Friſche der in ſich auf Dienstag, 9. Juni: Kleine Vorlagen. Gebrauch macht. Jn dieſem Fall verlängert ſich die Ver den
Eberswalde (früher in Spandau) im Ruheſtande lebende Das Herrenhaus hielt gleichfalls eine Sitzung tragsdauer um ein Jahr. Deut
ehemalige Reichstags und Landtagsabgeordnete Prediger ab. Auf der Tagesordnung ſtand die Interpellation des Die Zentrale hat in ihrer Plenarſitzung auch eine lan
Martin Schall begehen. Er iſt geboren am 27. Mai in Grafen zu Rantzaun, in der die Regierung gefragt wird, Reihe von Forderungen zum deutſchen Handelsvertrag die
Schloß Schlaupitz in Schleſien, nach dem Beſuch des welche Schritte ſie bei der däniſchen Regierung getan hat, aufgeſtellt. Dieſe beziehen ſich in erſter Linie auf die n
Gymnaſiums in Gr.-Glogau ſtudierte er auf der Univerſi um der durch die däniſche Agitation in Nord Zollſätze für Malz und Gerſte. Die ungariſche Land ſie v
tät Berlin Theologie, war von 1866-68 Hauslehrer in ſchleswig veranlaßten Nationalitätenhetze entgegen wirtſchaft wünſcht eine Beſeitigung der Differenzierung ber
Dresden und Wiesbaden, fungierte 1869--70 als Diakonus zuwirken. Graf zu Rantzau begründete zunächſt die Jnter- des Zollſatzes für Brau und Futtergerſte. Außerdem ſoll mit
an der Dreifaltigkeitskirche in Berlin, darnach als Hilfs- pellation. Beſonders wandte er ſich gegen die Unter der Zollſatz auf Malz höchſtens ein Drittel höher ſein als dem
prediger an der Sophienkirche daſelbſt. Bei Beginn des ſtützung, die die Propaganda aus dem däniſchen Staate er der für Braugerſte, eine Forderung, die ſchon heute durch ſviff
Feldzuges 1870 meldete er ſich freiwillig beim Feldprobſt halte. Leider verlören die nordſchleswigſchen Deutſchen den deutſchen Zolltarif erfüllt iſt. Weitere Forderungen 377
D. Thielen und wurde von dieſem zum Feldlazarettpfarrer dauernd an Boden. Alle innerpolitiſchen Maßregeln beziehen ſich auf die Viehausfuhr nach Deutschland. Jn fe 5
im Bereich des 2. Armeekorps ernannt. Als ſolcher nahm könnten aber nicht helfen, wenn nicht auch die auswärtige l erſter Linie wird eine Gleichſtellung mit Rußland in bezug mock

Ä. o de eine,ichten aus dem eborene in den deutſchen Schutzgebieten“ (1914); ineKunſt und Wiſſenſchaft. n r e en n (to1q); Das Schuiweſen pen
4 e 4 e eEine Nationalſtiftung Richard Wagners. Grh h. ne r e än c Ja e z S eine on Wenn r e m

Sröße un ährend der Zeit, in der die hie- äi iverſitä ſchi hMitteilungen der „München-Augsburger Abendztg.“ ſige ſtädtiſche Bühne geſchloſſen iſt, ein künſtleriſch vornehm Je- fanen, g. e Dur en Weſten d en a ſchei a
laſſen erkennen, daß Jſolde Beidler als die Ur-leitetes Sommertheater einem tatſächlichen Bedürfniſſe ent riſchen Üniverſitäten, betreffend die Zulaſſung von ruſſiſchen 727
heberin des bedauerlichen Streites im Wagnerſchen Hauſe ſprechen und eine gewiſſe Daſeinsberechtigung haben dürfte, be Studierenden, geſchaffene Lage zu beſprechen. Außer mehreren er
anzuſehen iſt. Frau Beidler hatte nach den Verein gbſichtigt der Oberregiſſeur und Dramaturg am Hoftheater zu hundert Vertretern der Studentenſchaft waren viele ruſſiſche R ibarungen jährlich 10 000 Mark zu beanſpruchen und hat Weimar, Theodor Brandt, n 18. Juni bis 2. Auguſt mit Profeſſoren und Schriftſteller, ſowie eine große Zahl aus- befaß

das Dreifache erhalten. Der eigentliche Streit, der er eigenen aus hervorragenden darſtelleriſchen Kräften (teil ländiſcher Preſſevertreter erſchienen. Die Konfereng befaßte ſich dernahezu e g weiſe aus Mitgliedern der Weimarer Hofbühne) beſtehenden mit der Frage der Gründung einer ruſſiſchen üniverſität indie letzten Anläſſe zu dem Prozeß gab, entſtand auf fol Schauſpielgeſellſchaft im hieſigen Thakia Theater (Theater Weſteuropa, beziehungsweiſe der Angliederung einer ruſſiſchen rn
gende Weiſe: in den „ThaliaFeſtſälen“) Aufführungen von modernen Vühnen Abteilung an eine bereits beſtehende Uniberſitat, ſowie mit der e

Am 1. Januar 1914 hörten die Tantiemen aus den Werken werken, hauptſächlich Luſtſpielen und Schwänken, zu veranſtalten. Frage einer allgemeinen Unterſtützungskaſſe für im Ausland r
Richard Wagners auf. Damit entfiel ein Einkommen, das für Dazu ſchreibt uns Herr Brandt: lebende ruſſiſche Studierende, wofür große Summen zur Ver Dief
jedes Jahr die Gewährung ſo enormer Zuſchüſſe an die Töchter Meine Stellung als erſter Oberregiſſeur des Schauſpiels fügung ſtehen. Profeſſor Reichesberg Bern üßte die Kon ar
Bülows in der Hauptſache ermöglicht hatte. Das Haus Wahn und Dramaturg am Großherzoglichen Hoftheater zu Weimar, ferenz als deren Ehrenpräſident und ſprach den Wunſch aus, daß
fried mußte ſelbſtverſtändlich dieſem Umſtande Rechnung tragen. die mir ſelbſtverſtändlich verbietet, mich an die Spihe eines die Tagung praktiſche Ergebniſſe zeitigen möge. deg
Auf eine hierauf ſich gründende, durchaus großzügige Feſt minderwertigen theatraliſchen Unternehmens zu ſtellen, leiſtet Ein ſeltenes zoologiſches Experiment. Ein Aufſehen er Be
legung der zu gewährenden Zuſchüſſe von 22 000 Mk. jährlich vielleicht hinlänglich Bürgſchaft dafür, daß die geplanten Vor regender Verſuch iſt dem Direktor des Zoologiſchen Gartens in 5
wandte ſich Jſolde in einem anderen Schreiben an ihre Mutter ſtellungen ſich durchaus auf würdiger künſtleriſcher Höhe halten Dresden, Profeſſor Brandes, früher Direktor des Zoo in r
und drohte wiederholt mit einer Klage und insbeſondere mit und dem Publikum Stunden anregender Unterhaltung, heiteren Halle, gelungen. Jnfolge Uebertragung von Geſchlechtsdrüſen 87*

r S d h r t Genießens bieten werden. er r r r und die h vorwie auslö den Na Wagnen ur Leipzi iſe. ichung eine mhirſches. r Verſuch iſt bisher nur an Meer-Man riet nun dem Hauſe Wahnfried, Jſoldes alljährlichen Zu Der gniendent W e dleheters, Geheimrat ſchweinchen ausgeführt worden. Sechs So Ja der in der erhob
ſchuß überhaupt zu ſperren. Dieſe Sperrung iſt nicht erfolgt. Marterſteig, hat ſich, wie die „Nationalzeitung erfahren Tierärgtlichen Hochſchule zu Dresden erfolgten Operation zeigen

Die „München-Augsburger Abendztg.“ bringt eine haben will, auf der in Altenburg ſtattgehabten Tagung des jetzt die im Dresdener Zoologiſchen Garten befindlichen Tiere
längere Unterredung mit Siegfried Wagner. Aus Deutſchen Bühnenvereins gegenüber ſeinen Kollegen mit Be deutliche Zeichen eines anderen Geſchlechts, ſo z. B. die Rieke
dieſer intereſſiert die Tatſache einer ſtimmtheit dahin ausgeſprochen, daß er nun endgiltig Leipzig Anſätze zu einem Geweih. Profeſſor Brandes gab am Montag

müde ſei und ſeine Stellung aufgeben wolle. in der Tierärztlichen Hochſchule dem Profeſſorenkollegium und bangroßen Stiftung an das deutſche Volk. der r getr von dieſem Erfolg, der bisher ſeinesMi elb. r. einzig in der Wewie ſie ſchon von Richard Wagner ſelber n Aus der Gelehrtenwelt. Berufung. Privatdozent Dr. Ernſt Hellinger in Mar- Dr.
Siegfried Wagner erklärte: „Alles, was in BayRichard Wa Erbe iſt: Das Feſtſpielhaus mit H. Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche Aka- burg hat den Ruf als a. o. Profeſſor der Mathematik an dieNichar gners e iſt. pie demie der Naturforſcher hat Herrn Dr. Otfried Müller, Pro- Univerſität Frankfurt zum 1. Oktober 1914 angenommen. Wahl
den dazugehörigen Grundſtücken, alle Gegenſtände die zum feſſor der ſpeziellen Pathologie und Therapie, Direktor der medi- Ehrung. Der Tübinger Anatome Prof. Dr. M. Heiden- natl.)
Feſtſpielhauſe und zum Wirtſchaftsbetriebe gehören, das ziniſchen Klinik und Nervenklinik in Tübingen, als Mitglied auf- hain wurde von der ſchwediſchen Geſellſchaft der Aerzte zu Die E
Wahnfriedhaus mit allen ſeinen handſchriftlichen Schätzen, genommen. Am 3. Juni wird Geheimer Medizinalrat Profeſſor Stockholm „Societas medicorum Solcana zum auswärtigen Mit noch i
allen ſeinen Andenken und Erinnerungen Wagners und Vihre 553 Bl z r m n Jahre alt. Er iſt ſeit dem glied n In der Naxt
der r rächtli pielfonds, dies alles iſt von itglied der Akademie. „MNarburg. Jn der Marburger philoſophiſchen FakultätWie Muhek W Wir der dte Volke als e ige Dozentur für Miſſionswiſſenſchaft. Aus Hamburg ſchreibt habilitierte ſich Dr. Friedrich Pfi ſt er wie e
Stiftung beſtimmt. Mitten in die Ausarbeitung man uns: Am Hamburgiſchen Kolonialinſtitut iſt eine Dozentur über: „Eine jüdiſche Gründungsgeſchichte Alexandrias.“

n g für Miſſionswiſſenſchaft errichtet und dem Miſſionsinſpektor der Düſſeldorf. Die Ernennung des Privatdozenten Profeſſorsdieſes Stiftungsgedankens ſei nun die Prozeßandrohung Norddeutſchen Miſſion daſelbſt Paſtor Lic. theol. Martin Schlunk Dr. med. Wilhelm Kr a u ß von der Univerſität Marburg zum
Jſoldes geplatzt, ſei die Klage gekommen, die weder ſie übertragen worden. Paſtor Schlunuk iſt 1874 zu Calicut in Oſt ordentlichen Mitglied und Profeſſor für Augenheilkunde an der
verlangt oder gar beſtellt hätten, die ihnen vielmehr auf indien geboren. Jn Halle und Berlin widmete er ſich dem Düſſeldorfer Akademie für praktiſche Medizin iſt beſtätigt
gezwungen worden ſei. Die öffentliche Meinung ſei Studium der Theologie, beſtand in Berlin die beiden theologiſchen worden.
offenbar durch einſeitige Jnformationen irregeführt. Prüfungen, war dann als Paſtor tätig und wurde 1908 Miſſions- Straßburg i. Elſ. Der bekannte Vertreter der Kunſtgeſchichte

Wie weiter mitgeteilt wird, ſchweben Vergleichs inſpektor in Bremen, von wo er im Jahre 1910 ſeinen Wohnſitz an der Univerſität Straßburg i. E. ord. Profeſſor Dr. Georg
e mitgete weben Berg nach Hamburg verlegte. Oſtern 1914 ernannte ihn die theologiſche Gottfried De hio wurde auf ſeinen Antrag vom 1. Oktober d. J.

verhandlu ngen, um den peinlichen Streit ſo bald Fakultät zu Halle a. S. zum Lic. theol. hon. cauſa. Schlunk in den Ruheſtand verſetzt. Nachfolger wird Prrf Dr. Ernſt
wie möglich zu beenden. iſt. Herausgeber des Monalsblatts der Norddeutſchen Miſſions- Heidrich von der Univerſität Baſel.

e Von ſeinen Schriften nennen wir: „Die Norddeutſche Wien. Dr. phil. Arthur Haberlandt erhielt an der
ſſion in Togo“ (zwei Bände 1910/12); „Die Schulen für Ein Ethnographie.Wiener Univerſität die venia legendi für
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auf die Schweineausfuhr gewünſcht, OeſterreichUngarn
will alſo ebenfalls ein Konkingent für die Lieferung von
Schweinen erhalten, wie es Rußland in dem Handels
vertrag zugeſtanden iſt. Andere Wünſche betreffen die
deutſchen veterinärpolizeilichen Maßnahmen. Und ſchließ
lich wird gefordert, daß die deutſchen Einfuhrſcheine eine
andere Geſtaltung erfahren. Jn bezug auf den öſter
reichiſch- ungariſchen Zolltarif fordert die ungariſche Land
wirtſchaft eine Herabſetzung der Zollſätze für landwirt
ſchaftliche Maſchinen; im übrigen tritt ſie für Beibehaltung
der Agrarzölle und der Jnduſtriezölle unter möglichſter
Vermeidung weſentlicher Erhöhungen ein. (N. p. T.)

Handwerkskonferenzen.
Jn Verfolg der vom Reichstag beſchloſſenen Reſolution,

wonach der Bundesrat der beim Deutſchen s und
Gewerbekammertag errichteten Hauptſtelle für das
Verdingungsweſen einen jährlichen Zuſchuß von
30 000 Mk. gewähren ſoll, fand im Reichstagsgebäude eine
Beſprechung zwiſchen Vertretern des Bundesrats, Mit
gliedern des Reichstages und Delegierten der Handwerks
organiſation ſtatt. Jn der ſehr eingehenden Ausſprache er
klärten ſich mit Ausnahme des Vertreters von Hamburg die
Vertreter aller Bundesſtaaten und die Abgeordneten der
bürgerlichen Parteien für die amtliche Unter
ſt ütz un g der Hauptverdingungsſtelle, ſo daß die Bewilli-
gung des Reichszuſchuſſes beſtimmt erwartet werden
kann.

Ferner hat im Kriegsminiſter ium zwiſchen dem
Vorſtand der Hauptverdingungsſtelle des deutſchen Hand
werks und dem Chef der Unterkunftsabteilung, Oberſt
Friedrich, ſowie dem beteiligten Dezernenten eine längere
Konferenz über die Wünſche des Handwerks zu
den Ver dingungen der Heeresverwaltung
ſtattgefunden. Die Vertreter des Handwerks baten um
größere Berückſichtigung der Jnnungen und
Handwerker bei der Vergebung von Arbeiten durch die
Heeresverwaltung klarere Ausſchreibungsbeſtimmungen,
größere Berückſichtigung des angemeſſenen Preiſes und Zu
ziehung von Sachverſtändigen des Handwerks bei der Preis-
feſtſetzung. Die Vertreter des Kriegsminiſters bewieſen
gegenüber dieſen Wünſchen ein wohlwollendes Ent-
gegenkommen, ſo daß entſprechend dem bereits ver
öffentlichten Erlaß des Kriegsminiſters über die Berück-
ſichtigung des Handwerks durch die Heeresverwaltung den
Wünſchen des deutſchen Handwerks in weiteſtem Maße Rech
nung getragen werden dürfte.

Der Kölner Polizeipräſidenk zur Verhaftung
des Franzoſen Bayard.

Der Kölner Polizeipräſident ſchreibt der „Kölniſchen
Zeitung“: Mit Bezug auf die in Nr. 604 und 606 der
„Kölniſchen Zeitung“ vom 25. und 26. d. Mts. enthaltenen
Angaben, welche der Fabrikant Element Bayard aus
Levallois bei Paris im „Matin“ und „Temps“ hat ver-
öffentlichen laſſen, erſuche ich ergebenſt um gefl. Aufnahme
folgender Mitteilung:
Clement Bahard und ſeine drei Begleiter verfolgten nach
den bei ihnen gefundenen Aufzeichnungen bei ihrer Reiſe nach
Deutſchland den Zweck, die in Mittel- und Weſtdeutſch-
land belegenen Luftſchiffhallen ſo eingehend
wie möglich zu beſichtigen. Tatſächlich haben ſie auch
die Luftſchifſhallen in Frankfurt am Main, Potsdam, Cuxhaven
und Brunsbüttel- Hamburg beſichtigt. Jn Hamburg wurden
ſie von der Polizei beobachtet und ihre Feſt nahme war dort
bereits in Ausſicht genommen. Jm Einvernehmen
mit der Hamburger Polizeibehörde wurden ſie dann in Köln bei
dem Verſuch, auch die hieſige, dem Reichsfiskus gehörige Luft
ſchiffhalle zu beſichtigen, polizeilich feſtgenommen. Bei ihrer
Vernehmung haben ſie ſich dann in Widerſprüche ver
wickelt und den gegen ſie beſtehenden dringenden Ver-
dacht der Spionage nicht zu entkräften ver
mocht; auch hat Clement weder, wie er jetzt behauptet, irgend
eine, geſchweige denn „tauſende“ hervorragender Perſönlichkeiten
ſeiner Bekanntſchaft genannt, noch eine Kaution für ſeine
ſofortige Freilaſſung angeboten. Daß Perſonen, auf denen ein
derartig ſchwerer Verdacht, wie der der Spionage
laſtet, nach ihrer Feſtnahme getrennt gehalten werden und
nötigenfalls in Zellen untergebracht werden müſſen, iſt ſelbſt
verſtändlich. Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt behufs Ermitte
lung weiterer Ueberführungsſtücke die Durchſuchung ihres Ge
päcks. Jm übrigen ſind Clement und ſeine Begleiter ſeitens der
Polizeibeamten hHöflich und mit jeder nur möglichen
Rückſicht behandelt worden. Daß ferner die mit der Sache
befaßten Kriminalbeamten Einſchüchterungsverſuche gegen einen
der Beteiligten unternommen, insbeſondere die ihnen in den
Mund gelegten Aeußerungen dem Dolmetſcher der Franzoſen
gegenüber gebraucht hätten, iſt erfunden. Nach Abſchluß der
polizeilichen Verhandlungen ſind die feſtgenommenen Perſonen
dem ſtändigen Richter unverzüglich vorgeführt worden.
Dieſer, von Clement als Oberſtaatsanwalt bezeichnet, hat
abſolut nicht von einer „Dummheit“ der Polizei geſprochen im
Gegenteil iſt er der Anſicht, daß die polizeiliche Feſt nahme
den Umſtänden nach berechtigt war. Die Freilaſſung der
Beſchuldigten hat er nur deshalb verfügt, weil ihm das vor-
liegende Material für einen Haftbefehl nicht ausreichend erſchien.
Nach alledem kann es keinem Zweifel unterliegen, daß das
Vorgehen der Polizeibehörde formell und ſachlich
vollkommen berechtigt war und daß die von Clement
erhobenen Anſchuldigungen unbegründet ſind.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Reichsverband und Dr. Ludwig. Der Reichs ver

band gegen die Sozialdemokratie hat durch Beſchluß
ſeines Vorſtandes vom 26. Mai ſeine Beziehungen zu

Dr. Ludwig S r Wigy W WDie Erſatzwahl in Koburg. isherige Vertreter
Wahlkreiſes SachſenKoburgGotha, Dr. Quarck Koburg
(natl.), hat ſein Reichstagsmandat niedergelegt.
Die Erſatzwahl nunmehr ausgeſchrieben werden; ſie dürfte

wiederhergeſtellt ſein.

ſcheint.

u ni ſtattfinden.

Ausland.
Große Reſerveübungen in Rußland.

Durch einen geſtern veröffentlichen kaiſerlichen Befehl
werden die Reſerviſten der Jnfanterie, der Artillerie
und der Genietruppen der Dienſtjahre 1907--1909 in
allen Gouvernements des europäiſchen und
aſiatiſchen Rußlands zu Uebungen einbe-
rufen. Ausgenommen iſt der Militärbezirk Kaſan, wo nur
die Reſerviſten des Dienſtjahres 1907 einberufen werden.
Die Dauer der Uebungen in ſämtlichen Militär-
bezirken wird ſechs Wochen dauern. Sie werden haupt
ſächlich Herbſt nach Beendigung der Erntearbeiten
ſtattfinden.

Zu den Wirren in Mexiko.
Der Dampfer „Ypiranga“ iſt zur Aufnahme

deutſcher Flüchtlinge nach Puerto Mexiko abge
gangen.

Vermiſchtes.
Die Verlobung im Kaiſerhauſe.

Wie wir geſtern bereits telegraphiſch meldeten, hat
ſich Prinz Oskar von Preußen in Briſtow bei Teterow in
Mecklenburg mit der Gräfin Jna Marie v. Baſſewitz ver
lobt. Der Kaiſer hat auch bereits dem Prinzen ſeine Ein
willigung zur Eingehung einer morganatiſchen Ver
bindung erteilt.

Prinz Oskar von Preußen ſteht als Hauptmann und
Kompagniechef im 1. Garde Regiment zu Fuß in Pots
dam; die Braut iſt die bisherige Ehrendame
ſeiner kaiſerlichen Mutter. Die Grafen von
Baſſewitz ſind zwar ein ſehr altes und vornehmes Ge
ſchlecht des mecklenburgiſchen Uradels und Reichsgrafen
ſchon ſeit 1726, gehören aber doch dem niederen Adel
an, ſind alſo den regierenden Häuſern Deutſchlands nicht
ebenbürtig. Welchen Namen, Rang und Titel die Braut
bei ihrer Vermählung erhalten wird, bleibt abzuwarten.
Sie iſt am 27. Januar 1889 zu Briſtow in Mecklenburg
Schwerin geboren, kann alſo ihren Geburtstag an dem
gleichen Tage wie Kaiſer Wilhelm II. feiern. Die fünf-
undzwanzigjährige Braut iſt die zweite Tochter des dritten
Grafen von Baſſewitz-Levetzow, Fideikommißherrn auf
Kläden mit Dameritz (Kr. Stendal), Herrn auf
Briſtow, Glaſow, Grube und Teſſenow Mecklenburg
Schwerin), Großherzoglich Mecklenburgiſchen Kammer
herrn, ehemaligen Staatsminiſter und Präſident des
Staatsminiſteriums, Königlich preußiſchen Rittmeiſter
d. R. a. D. und der Gräfin Margarethe von der Schulen-
burg aus dem Hauſe Groß-Krankow. Gräfin Jna beſitzt
eine Schweſter Alexandrine, die mit dem Frhrn. von
Stenglin, Oberleutnant im 1. Mecklenburgiſchen Dragoner
Regiment Nr. 18, verlobt iſt, und vier Brüder, deren
älteſter Graf Karl, preußiſcher Regierungsreferendar iſt,
der nächſte Bruder, Alfred, ſteht als Leutnant bei den
Paſewalker Küraſſieren, die beiden jüngſten Brüder,
Werner und Bernhard, beſuchen noch die Schule. Die Baſſe-
witz ſind, wie ſchon erwähnt, mecklenburgiſcher Uradel, der
mit Bernhardus de Baſſewicze 1254 zuerſt urkundlich er

Die Familie beſitzt die Senioratsgüter Wohren
ſtorf, Weitendorf, Vietow und Horſt. Prinz Oskar iſt zur
zeit zur Kriegsakademie kommandiert; ſein großer Eifer
und ſeine militäriſche Befähigung werden allgemein an
erkannt. Er iſt am 27. Juli 1888 in Potsdam geboren
worden, vollendet alſo in nächſter Zeit ſein ſechsund-
zwanzigſtes Lebensjahr.

Ueber die Vorgeſchichte der Verlobung, die
in der Hofgeſellſchaft einige Ueberraſchung hervorgerufen
hat, erfährt der „L.-A.“ folgendes: Wohl wußte man,
daß der Prinz die Gräfin zur Zeit ſchon ſehr ſchätzte, als
dieſe Ehrendame der Kaiſerin war; aber niemand ahnte,
daß ſich hieraus eine tiefere Neigung entwickeln würde.
Wie es heißt, iſt die Kaiſerin bei ihrem Gemahl die
Fürſprecherin für ihren Sohn geweſen, ſo daß der
Monarch der Verlobung keinen Widerſtand mehr entgegen
ſetzte. Für die Trauung bezw. für die ſpätere Stellung
der Gräfin zum Hohenzollernhauſe werden die Hausgeſetze
maßgebend ſein. Prinz Oskar hat ſich am Montag abend
per Auto von Potsdam nach Briſtow begeben und weilt
zurzeit im Schloß ſeiner künftigen Schwiegereltern.

x

Wie lautet der Titel des Fürſten von Albanien? Jn der
ſoeben erſchienenen Rangliſte des preußiſchen Heeres findet man
unter den Offizieren à la suite des 3. Garde-Ulanen-Regiments-
an letzter Stelle vermerkt: „Wilhelm, Fürſt von Alba-
nien“. Das Seltſame daran iſt, wie die „N. G. C.“ ſchreibt,
daß hinter dem Namen die ſonſt übliche Angabe des Prädikates,
das dem Fürſten zuſteht, fehlt. Man weiß alſo nicht, ob der
Fürſt von Albanien „Durchlaucht“, „Hoheit“ oder Königliche
Hoheit“ zu titulieren iſt. Die, wie geſagt, dem Brauche wider
ſprechende Fortlaſſung des Prädikates iſt ſchwerlich ohne Ab
ſicht geſchehen. Man hat eine Frage, die vorläufig noch nicht
entſchi iſt, wohlweislich umgangen.
Unfall des Generalleutnants v. Staabs. Einen Unfall hat,
wie die „Allenſteiner Zeitung“ mitteilt, der Kommandeur der
37. Diviſion, Generalleutnant v. Staabs, erlitten. Bei einer
Erkundung des Manövergeländes brach er den rechten
F u ß. Generalleutnant v. Staabs wird in einigen Wochen

Frankreichs werdenSchnee! Aus mehreren Gegenden
Jn denſchwere Unwetter ſowie heftige Wetterſtürze gemeldet.

Bergen der Auvergne trat ſtarker Schneefall ein.
Selbſtmord eines franzöſiſchen Sportsmanns. Der in fran

zöſiſchen Geſellſchaftskreiſen ſehr kannte Sportsmann und
Rennſtallbeſitzer Guſtave Esbran in Paris entleibte ſich durch
einen Revolverſchuß. Es heißt, daß er die Verzweiflungstat in
einem Anfall von Neuraſthenie verübt habe.

Wie aus Sérignan bei
gemeldet wird, hat ſich der Zuſtand des berühmten
Befinden J. H. Fabres.Das

Inſeltenforſchers J. H. Fabre in dhoffnungsloſer Weiſe ver
ſchlimmert. Fabre ſteht im 94. Lebensjahre.

Daresſalam peſtfrei. Aus DeutſchOſtafrika meldet ein
Telegramm des Gouverneurs, daß Daresſalam für peſt-
frei erklärt wurde, da ſeit dem 9. Mai kein weiterer Peſtfall
vorgekommen iſt.

Beamte in der Notwehr. Als geſtern abend bei einer Re
viſion in der Lindgaſſe zu Köln durch zwei Kriminalbeamte der
Wirt ſich der Feſtnahme zweier Dirnen widerſetzte und die
Kriminalbeamten mit einem Meſſer bedrohte, verletzte einer der
Beamten den Wirt mit dem Revolver ſo ſchwer, daß er bald
darauf im Hoſpital ſtarb. Auch zwei junge Burſchen, die den
Dirnen zuhilfe kamen, wurden von den Beamten durch zwei
Schüſſe ſchwer verletzt. Die beiden Dirnen entkamen.

Die Urſache der Exploſionskataſtrophe in Düren. Die von
der Aachener Staatsanwaltſchaft angeſtellten Ermittlungen über
die Urſache des ſchweren Unglücks in der Dürener Schießbaum-
wollfabrik ſind inſoweit ergebnislos verlaufen, als menſch-
liches Verſchulden nicht nachweisbar iſt. Nach Anſicht von
Fachleuten iſt die von der Werkdirektion gegebene Erklärung, daß
durch die elektrizitätsſchwangere Atmoſphäre die Exploſion der
Patrone verurſacht wurde, nicht ohne weiteres zu widerlegen. Der
Dezernent für Gewerbe bei der Kgl. Regierung in Aachen hat
ſeinerſeits die Prüfung der Frage, ob einer Wiederholung eines
ähnlichen Unglücks durch zweckentſprechende Maßnahmen nicht
vorzubeugen ſei, in die Wege geleitet.

Das Ende des Deſerteurs. Jn Weier im Thal warf ſich der
aus ElſaßLothringen ſtammende Soldat Leonhard Wir z vom
Jnfanterie- Regiment Nr. 171, der deſertiert war, in dem Augen-
blick, als ihn ein Gendarm verhaften wollte, vor einen einfahrenden
Perſonenzug. Wirz war ſofort tot.

Exploſion an Bord. Man meldet aus Libau: Auf dem
im Hafen Alexanders des Dritten liegenden Torpedoboot „Po-
granitſchnik“ explodierte ein Dampfrohr. Ein Jngenieur- Leutnant
und vier Matroſen mußten verbrüht ins Hoſpital geſchafft werden.

Aus dem Gerichtsſaal.
Ein neuer Beſtechungsprozeß in Kiel.

Vor der Strafkammer I in Kiel begann die Verhandlung in
der Beſtechungsſache, die als ein Nachſpiel des großen
Kieler Werftprozeſſes von 1909 anzuſehen iſt. Ange
klagt ſind: der frühere Oberaufſeher des Kieler Gefängniſſes
Guſtav Hiektermann, der ehemalige Gerichtsdiener Johann
Rolff, der jetzt Zigarrenhändler iſt, Chriſtian Wohlert, der
Arbeiter Klaus Grieſe, Kaufmann Julius Frankenthal,
Diplom Ingenieur Walther Heinrich, ein Sohn des ver-
ſtorbenen Magazindirektors Heinrich, Kandidatin der Medizin
Käte Frankenthal, eine Tochter des mitangeklagten Kauf-
manns Frankenthal, und Kaufmann Rudolf Neugebauer
aus Hamburg. Die Beamten ſind geſtändig. Auf ihre Ausſagen
baut ſich auch die Anklage auf. Am ſchwerſten belaſtet iſt Hiekter-
mann, der dem Angeklagten Frankenthal zuerſt in die Hände ge-
fallen iſt. Er hat die Verbindung mit den Familienmitgliedern
und mit den in Haft befindlichen Perſonen vermittelt. Auch be-
ſorgte er einen Schlüſſel zum Aktenſchrank des Unterſuchungs-
richters und empfing hierfür 2000 Mk. Weihnachten 1908
empfing er von der Tochter des Angeklagten Frankenthal eine
goldene Uhr als Weihnachtsgeſchenk und erhielt dafür den Auf-
trag, für das Dienſtmädchen des Oberſtaatsanwalts Neils einen
Liebhaber zu beſorgen. Dieſer Mann ſollte aus der Wohnung
des Oberſtaatsanwalts das geſamte Aktenmaterial ſtehlen. Hier-
für empfing er 100 Mk. Er hat aber dieſen Auftrag nicht aus-
geführt. Der Angeklagte Wohlert wurde in der Zelle des damals
verhafteten Kaufmanns Frankenthal beſtändig mit Alkohol be
wirtet und betrunken gemacht. Er hat dann veranlaßt, daß die
damaligen Verhafteten miteinander verkehren konnten, und daß
Mtwgg eder der Familie Frankenthal Zugang zum Gefängnis

atten.

Land wirtſchaft.
Der Verband der Lohndreſchmaſchinen- und Dampfpflug

beſitzer für Mitteldeutſchland, Sitz Magdeburg, hielt, wie alljähr-
lich zum Magdeburger Pferdemarkt, in Magdeburg ſeine General-
verſammlung ab. Der Geſchäftsbericht über 1913 bezeichnet die
Getreideernte des Jahres als recht zufriedenſtellend. Durch die
vielen Ueberlandzentralen in unſerer Provinz und durch den
Ankauf von kleinen Motordreſchmaſchinen, durch mittlere und
kleinere Landwirte wurde die Lage der Lohndreſchmaſchinen-
beſitzer immer ernſter und bedrückter. Mit den Motorpflügen
ſei für die Unternehmer wohl kaum etwas Erſprießliches heraus
gekommen, denn auf alle Anfragen ſeien keine Antworten ein-
gegangen. Der Dampfpflug würde nach wie vor den erſten
Rang einnehmen. Hierin habe der Verband in der Provinz
Sachſen und den angrenzenden Bundesſtaaten bahnbrechend ge
arbeitet. Direktor Ph. L. Hof. mann- Theilheim berichtete
über die Verhandlungen im Reichsverſicherungsamt über die
Selbſteinlegerfrage und die Unfallverhütungsvorſchriften. Hieran
ſchloß ſich eine bange Beſprechung, in der auf die Notwendigkeit
des Zuſammenſchluſſes und darauf hingewieſen wurde, daß jeder
Lohndreſchmaſchinen- und Dampfpflugbeſitzer verpflichtet iſt, der
Nord weſtlichen Eiſen und Stahl-Berufsgenoſſenſaft anzugehören.
Nachdem mit der Vertretung des Verbandes auf der Lohn-
dreſcherverſammlung, die gelegentlich der Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft am 21. Juni in Hannover
ſtattfindet, die Herren Funke und Paul beauftragt worden
waren, verbreitete ſich Herr Hofmann über die vom Fränkiſchen
Verbande ins Leben gerufene Feuerverſicherung für Lohndreſch-
maſchinenbeſitzer, die bereits mit einem Kapital von über
6 000 000 Mk. arbeitet und einen ſehr anſehnlichen Reſervefonds
beſitzt. Nach Aufnahme neuer Mitglieder wurde noch die Ver-
ſicherung gegen Haftpflicht empfohlen.

Verantwortlich:
für Politik Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

e

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

kottel 8 Br0skowski
empfehlen für die Pfingst- Feiertage in reichster Auswahl und
unter Garantie hester Qualität. zu sehr mässigen Preisen:

frische Champignons,

Prachtvolſe 1914., Hamb. Mehmastgänseu. -Enten,

steyr. Poularden, Poulets u. Kücken,
Waldschnepfen, Rehräcken, Keulen u. Blätter.

Spargel, eanar. Tomaten,
franz. Artischocken,

Prinzessbohnen, Karotten, röm. Blattsalat, Endivien,
SKkarolen, 9027neue Algier- u. Nalta-Kartoffeln, prachtvolle Hatjes-Heringe,

frische Pfrsiche, Garten-Erdbeeren, Madeira-Ananas,
austral. Tateläpfel u. Birnen, Kap-Melonen,

Tafelkrebse, Helgol. Hummer, Malossol Kaviar.



OlympiaPark
Berufsfahrer, z. T. Sieger und Beſtreiter26 vom Berliner Sechstage-Rennen, e

Entree zum Training:

Von Sonnabend, den 30. Mai,
abends 7 Ubr bis Sonntag,
den 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag),

abends 7 Uhr großeslorenz, Wegener, Tadewald, Kudela, Finn, Rehra, Hoffmann, Novack etc. Pas Training beginnt Mittwoch.
20 Pfg., für Inhaber von Vorverkauſekarten freier Eintritt Der Vorverkauf beginnt Mittwoch früb in den bekannten Geſchäften.

Eintrittspreiſe: Loge 3.00, Tribüne 2.50, Jnnenraum (Sattelplatz) 2.50, 1. Platz 2.00, 2. r 0.90 im Vorverkauf 2.75, 2.25, 1.75, 9.80. Vorverkauf für Loge und Tribüne
nur an der Walballa- -Thegaterkaſſe. Logen- und Tribünenkarten berecht

F 24 Stunden ununterbrochen Rennen, Restaurationsbetrieb,

2 &tunden Rennen

Konserterenommierter Kapellen. Autobus

beſtritten von inter
nationalen Berufs
fahrern
großen Preis von

gen auch zum Eintritt in den Jnnenranum (Sattelplatz).
Nachtfahrt von abends 10 Ubr ununterbrochenh Markt Riebecblatz Olvmpia-Park.

um den
6800 M.

Anfang 8s Uhr 10.

Abschieds- S 2 el
5Woche:

„So'n frecher Kerl“
Hierzu das neue brillante Varietee- Programm. [9022

Ab 1. Juni: Sanatorinum für Gemütskranke!

28. Juni 1914

wöſ on Meldeſchluß
20. Juni 1914.

Programm u. Meldeſcheine durch die
Geſchäftsſtelle: G. Bockmann,

Halle a. S., Gr. Klausſtr. 3

w.
Saale Damſdiſiſrt. a

Pfingſtfabrten der zwei großen Perſoven

Dampfer „Glegfried n. „Germanig“
eißnitzbrücke. (9014

1. u. 2. Feiertag 4 Jahrten ra Neu Ragoczy Wett80 Uhr vorm., 9 Uhr vorm., 20 Uhr nachm., 3 r. m.
3. Feiertag 2 Fabrten Neu- Ragoczy Wettin 9* vorm., 3 nachm
d Izertas große Ertrafahrt nach Beltin-Kothenuro

hr vorm., Rückfahrt 5 Uhr nachm. Karl Demmer.Ferliner Feſtſpielwochen 1914

30. Mai bis 14. Juni. (9018
Gutſcheinbefte hierzu, herausgegeben von der Zentralſtelle
für den Fremden Verkehr Groß Berlins, à 2,00 Mark bei
Otto Westphal, Verkehrsbüro, Halle 9. 6.

Miss Jackson Getstaatlich geprüfte Lehrerin der englischen Sprache
erteilt Unterricht in und ausser dem Hause.

Mitglieder zum Zirkel gesucht. An (ler Universität 7 II

Habe mich in Halle a. S. nach e àähbriger Assistenten-
zeit in Privatpraxen sowie an den Königl. Universitäts-
Kliniken zu Breslau und Halle a. S. und an der Schul-
zahnklinik zu Basel als

praktischer zahnarzt
niedergelassen.Rudolf Sohreyen

prakt. Zahnarzt,
Halle a. S., Leipzigerstrasso 104, Haus Helmbold.

Sprechstunden: 9 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.

Qualität und Geschmack
steigern die Nachfrage nach meiner Cigarre

m Rabral
in ausserordentlichem Masse. 195

Kistehen zu 50 Stück verpackt pr. 100 Stück 8. M. netto.

Rich. Heinze, war
Gr, Steinstr. 34 u. Gr. Ulrichstr. 40.

Luftkurort und

schönstenrege
hür.r kto W De

Thür. Wald brie konitee

Ballenstedt-Harz.
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [8200

Eilsschränke
in jeder Größe und Preislage, mit Holz,

II Zink, S r Terrazzo ausgelegt,I zu äußerſten Fabrikpreiſen. Garantie fürr nen ſt ähigkeit. e
ist nlagen und -Schränke. Be-

tigen Sie unſer großes Lager.

Schaub e Co. a Echte f.

Platz

WehBerlin
43 Flieger am Start.a mon der Flieger am 30. Mai

2. Juni Flugzeugparade auf dem r
Eintrittspreise für den 2. Juni Tribüne Ak. 5. Startplatz Mk. 3. I. Platz MK. 2.,MK. I.-, Wagenkarten Mk. 5. r
2igarrengeschafte Ad. Unr-5 an allen übrigen Ta

Leipzig Dresdenvom 30. Mai bis G. Juni.

1., 3. u. 5. Juni inugpſiatz Leipzig-Mockau.

Vorverkauf Wer bei August Foch
en peet allen Plätzen Eintritt

(9000MK., Kinder und Militär

o z Autfübrun en:
u 8.10 u
las Gott
zusammenfünt.
Schauſp. i dAkt. v. L kitterteld.

e

Auswärtige Theater.
Zeipsisg. We

e vofeſ r Sir
altes Lhegter: Geſchloſſen.

OperettenTheater: Donnerstag
olenblut. Freitag: Der

euſche Joſef.
Schauſpielhaus: Donnerstag: Alsich noch im Flügelkkeide.
e rag: Als ich noch im Flügel-

eide

e

c Der, Inclustrielle

e Der Finanzwann
e Der Kaufmann

sie alle interessieren sich für gie Vorgange imreine westfälischen In dustriegebiet.

a über alle Lorkommnisse rasch, zuverlässig
S und
e im S

er höpfendh berichtende Organ ist die
bigen stehende streng nationale

ſache he Zehn

e ESEeeen Ruhr.
Der Handelsteil m
Der Hachrichtenteil
Das Feuilleton Dir

sie e befriedigen den Plrwsbntesten Leser.

Man abonniere W der Post zum Bezugspreise von

4.75 Vark Liertehabriich aus schließlich Bestellgeld.

Als waßgebendes Insertionsorgan anerkannt.

e für die neunmalgespaltene Kolonelzeile (39 mm breit) 30 Pfg.
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Donnerstag 28. Mai,
nachm. Al, Uhr vr Konzertan Stadttbeater Orcheſter 9

Kapellmeiſter Wilh. König yEintrittspreis: Erw. 50 Pfg.Kinder 30 Pfg. (021

Donnerstag, 28. Mai,
abends 8 Uhr im Feſtſaale
Philharmoniseh. Konzen,

ausgeführt vom
Stadttheater- Orcheſter

(Leitg.: Kapellmſtr. Wilh. König).,

Soliſtin Konzertſängerin
Fran König-Wahlen.

Eintrittspreis: 30 Pfg.
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Honneretag

i.

William Pitt der Jüngere
n.e h nete Linie geboren

1840. Maler Hans Makart
1866. Der Bildhauer Cauer geboren.

Der Grnſt Wilhelm Hengſtenberg
1871. e HommuneAufſtandes in Paris

Der
e der viſtſgen glotte di bie Japaner bei

1907. Johann Albrecht zu Mecklenburg wird Regent von
g.

1910. Der Bakteriolog Robert geſtorben.
1910. Der ungariſche Di Koloman Mikszäth geſtorben.

Tagesſpruch: Kann etwas beſſer ſein als ſtete Freundes-

treue Gudrun.Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 27. Mai.

Tagung der diesjährigen Kreisſynode Halle.
Am Dienstag verſammelte fich die Kreisſhnode zu ihrer dies

jährigen Tagung. Sie wurde eröffnet durch Schriftenverleſung
und Gebet von P. Steinke. Nachdem durch t
feſtgeſtellt war, daß 56 Synodalen anweſend waren, gab der Vor
ſizende, Sup. D. Wächtler, einen Bericht über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände der Stadtdiözeſe. Daraus ſei kurz fol
gendes hervorgehoben. Während ein Geiſtlicher im vorigen Jahre,
P. Grüneiſen, penſioniert worden iſt, haben drei neue Geiſt
liche, die Paſtoren Knoblauch an Marien, Hagemeier an
Stephanus, Dr. Vahldieck an Georgen, ihr Amt in unſerer
Stadt angetreten. Die Georgengemeinde hat mit Hilfe
des Kirchbauvereins ein Kirchbaugrundſtück erworben und auch
ſchon den Grundſtock eines Baukapitals geſammelt. Die Be
mühungen um den Bau eines Gemeindehauſes ſind bei
den Gemeinden von Marien, Johannes und Georgen nicht
vorwärtsgegangen, bei erſtgenannter nicht, weil ſich der Verkauf
der Marienbibliothek wegen des zu geringen Gebotes der Stadt
zerſchlagen hat. Austritte aus der Kirche ſind im ver-
gangenen Jahre 80 erfolgt, dazu 18 zu den Sekten, während 62
erklärten, keiner Kirche angehören zu wollen. Von den die Schule
verlaſſenden Kindern ſind 67 zumeiſt Kinder aus der Kirche
Ausgetretener nicht konfirmtert (gegen 2800 Konfirmierte).
Jm weiteren erwähnte der Bericht, daß das Verbot der Ver
öffentlichung der ſtandesamtlichen Nachrichten in den Zeitungen,
hervorgerufen durch den Kampf gegen den Geburtenrückgang, den
Gemeinden ihre Arbeit ſehr erſchwere, da es die Aufſuchung un
getaufter Kinder und ungetrauter Paare faſt zur Unmöglichkeit
mache. Nachdem noch P. Wagner an Stelle des erkrankten
Synodalvertreters P. Meinhof den Bericht über die Aeußere
Miſſion und P. Förſter den Bericht über die Jnnere Miſſion
gegeben hatten, erfolgte die Beſprechung der drei Berichte. Zum
Beſchluß wurde ein Antrag des Shnodalen D. Loofs: „Syhnode
bittet die Provinzialſhnode, erwägen zu wollen, ob nicht die Mafz
nahme, welche die Veröffentlichung der ſtandes amtlichen Nach
richten verbietet, den kirchlichen Intereſſen ſchadet, ohne doch zu
erreichen, was ſie beabſichtigt. Bei der darauffolgenden Wahl
der Abgeordneten zur Provinzialſhnode wurden gewählt Sup.
D. Wächtler, Geh. Juſtizrat El ze, Archidiakonus emer.
Grüneiſen, Geh. Kirchenrat Prof. D. Eger; ſowie als
deren Stellvertreter: Oberpfarrer Pro f Schmidt Prof.
Geneſt, Stadtrat Klopfleiſch, P. Meinhof. Weiterhin
kam zur Beratung ein von der Kreisſhnode Eilenburg ausgehen
der Antrag, der bezweckt, daß aus dem durch die Kirchenſteuern
geſpeiſten landeskirchlichen Fonds in Zukunft nicht bloß männ-
liche Hilfskreiſe für den Dienſt der Gemeinden angeſtellt, ſon
dern zur Anſtellung weiblicher Hilfskräfte (Gemeinde-
helferinnen) Mittel bewilligt werden ſollen. Dieſer an die
Provingialſhnode gerichtete Antrag fand die einmütige Zu
ſtimmung der Kreisſhnode. Ein weiterer Punkt der Tages
ordnung betraf die Verteilung der infolge Errichtung zweier
neuer Pfarrſtellen (an Stephanus und Georgen) zu wählenden
zwei Abgeordneten zur Kreisſhnode. Von dieſen ſoll je einer die
Ulrich und die Georgengemeinde bekommen. Nachdem noch
Synodale Starck den Bericht über das kirchliche Rechnungs
weſen der Kreisſhmode gegeben, ſchloß Sup. D. Wächtler die
Kreisſhnode mit Segenswunſch.

Landeszeitung für die pr
Oeffentliche Anerkennung für Rettung aus Lebensgefahr.

1885. Proteſtantentag in1002. e e hen en Erfinber ber

Der Königliche Regierungspräſident von Merſeburg veröffent
licht folgende Anerkennung für Rettung aus Lebensgefahr:

Der Oberlehrer am ſtädtiſchen Lygeum Walter Hoe in
Halle a. d. S. hat daſelbſt am 26. Januar d. Js. in Gemeinſchaft
mit drei anderen Perſonen das Schulmädchen Emma Hennicke vom
Tode des Ertrinkens in der Saale gerettet. Jn Anerkennung der
bei dem Rettungswerke bewieſenen Entſchloſſenheit und Opfer-
h bringe ich dies hiermit belobigend zur öffentlichen

is.

Die DüppelKämpfer in Kiel.
Die Düppelfeier wird, nachdem der Kaiſer durch ein

De m an den tzenden des Kreiskriegerverbandes,
Brauereidirektor Jacobſen, ſich bereit erklärt hat, die Huldigung
der Düppelſtürmer entgegenzunehmen, in Kiel wohl
Veteranen den Höhepunkt bedeuten. Jn der Sitzung des Haupt
ausſchuſſes wurde, wie aus Kiel gemeldet wird, unter Vorbehalt
der Genehmigung des Ortsausſchuſſes folgendes Programm auf
geſtellt: Empfang der Veteranen auf dem Bahnhof am Freitag,
den 26. Juni, durch den Empfangsausſchuß und die Fahnendepu-
tationen der Kriegervereine, an den ſich um 2412 Uhr und 4 Uhr
ein Feſtmarſch durch die Stadt bis zum Kaiſer-Wilhelm- Denkmal
im Schloßgarten anſchließt. Hier findet die Auflöſung ſtatt und
die Veteranen, die in der Wik wohnen, werden mit Dampfern nach
der Wik gefahren, und zwar bis zur Torpedobootsmole. Um
624 Uhr iſt Antreten am Strandweg zum Veteranen-
Appell, dem ſich ein Vorbeimarſch vor dem Kaiſer
anſchließt. Darauf folgt der Weitermarſch bis Bellevue, wo der
Begrüßungsabend, der von der Stadt gegeben wird, ſtattfindet.
Nach Schluß des Begrüßungsabends werden die Veteranen mit
einem Dampfer wieder bis zur Torpedobootsmole gefahren. Bei
Ankunft der Veteranen werden dieſen Lorbeerkränze überreicht.
Am Bahnhof ſteht die Jugendwehr bereit, um die Veteranen in
ihre Bürgerquartiere zu bringen. Die Wohnungskarten, das
Programm und die ſonſtigen Verhaltungsmaßregeln werden den
Veteranen von hier ſchon zugeſchickt. Ferner ſoll ein Stempel
angeſchafft werden mit der Jnſchrift „Düppelfeier Kiel 1864—-1914“
und die Poſt ſoll gebeten werden, auf Bellevue eine Stempelſtelle
einzurichten, und die Poſtkarten mit dieſem Stempel abzu
ſtempeln. Etwa 1000 Veteranen haben ſich bis jetzt beim Verkehrs
verein angemeldet. Es werden ſich gewiß noch mehr melden, da
für Sonderburg etwa 1700 Veteranen angemeldet ſind.

Keine Steuerpflicht bei unterlaſſener Abmeld eng
des Hundes.

Ein Bürger in N. hatte ſeinen ſteuerpflichtigen Hund im März
abgeſchafft, aber die ſofortige Abmeldung von der Hundeſteuer ver
ſehentlich unterlaſſen. Die Abmeldung wurde erſt im Mai nach
geholt. Der Magiſtrat verlangte nun die Zahlung der Hunde-
ſteuer noch für das 1. Halbjahr des Steuerjahres, und ſtützte ſich
dabei auf eine Beſtimmung der Hundeſteuerordnung, wonach die
Steuerpflicht bis zum Tage der Abmeldung beſtehe. Der Bürger
erhob Einſpruch und klagte ſchließlich beim Oberverwaltungs-
gericht. Dieſes ſprach ihn von der Steuer frei. Die Steuer
pflicht ſei bereits mit dem Tage der Abſchaffung des Hundes
erloſchen. Der F 16 des Kommunalabgabengeſetzes geſtattete den
Gemeinden lediglich nur die Beſteuerung des „Haltens“ von
Hunden. Eine Hundeſteuerordnung dürfe wohl für die Nichtab-
meldung eines Hundes Ordnungsſtrafen androhen, dagegen dürfe
ſie keine Steuer für „nichtgehaltene“ Hunde fordern. Jnſoweit
ſei eine Steuerordnung für ungültig zu erachten.

Ausſpielungen in Gartenwirtſchaften an Sonn und
Feiertagen.

Oobrigkeitlich genehmigte Ausſpielungen geringwertiger
Gegenſtände durch Auswürfeln in Gartenwirtſchaften können
als Luſtbarkeiten betrachtet werden und ſind dann den Vor
ſchriften über die Sonntagsruhe nicht unterworfen. Von der
Anklage der Zuwiderhandlung gegen F8 41 a, 105 b Abſ. 2,
105h und 146 a der Gewerbeordnung in Verbindung mit den
g8 1 und 4 der Verordnung vom 20. Juni 1892, betr. die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe, freigeſprochen wurde eine An
geklagte, welche im Garten eines Schanklokals, in dem ſie einen
feſten Stand zum Auswürfeln beweglicher Gegenſtände hatte, an
einem Sonntagabend gegen 349 Uhr ein Taſchenmeſſer gegen
einen Einſatz von 15 Pfg. auswürfeln ließ. Gleichfalls frei
geſprochen wurde ein anderer Angeklagter, der in einem anderen
Reſtaurationsgarten einen feſten Stand zum Auswürfeln leben
der Blumen hatte und am Sonntag Abend gegen 3410 Uhr gegen
einen Einſatz von 10 Pfg. Töpfe mit lebenden Bſumen aus-
würfeln ließ. Die in Gartenlokalen aufgeſtellten Würfelſtände
ſeien in erſter Reihe, ebenſo wie die gleichfalls zur Hebung des
Beſuches der
Schaukeln und Karuſſels, als Luſtbarkeiten anzuſehen.

für die

I. Beilage zu Vr. 245 der Halleſchen Zeitung
ovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gartenlokale darin aufgeſtellten Schießbuden,

28. Mai 1914.

Bedingungsloſe Aufhebung eines Streiks durch den
Deutſchen Zentralarbeiterverband, Zweigverein Halle a. S.

Jn der Verſammlung des Deutſchen Bauarbeiterverbandes,

Zweigverein Halle a. d. S., iſt rvom 25. Mai 1914
worden, die Sperren über die Plattengeſchäfte in

alle aufzuheben. Daraufhin haben die Mitglieder des
deutſchen Bauarbeiterverbandes bei den beſtreikten Arbeitgebern

die Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen. Jn der be
dingungsloſen Beendigung des Streiks iſt das Anerkenntnis des
Deutſchen Bauarbeiterver 8 zu erblicken, daß, wie der Arbeit
geberverband Fr das Baugewer u Halle a. d. S. und Um

end (E. V.) behauptete, der Streik ein Tarifbruch war, unddie Kiatter- und Flieſenlegerarbeiten unter den Tarifvertrag

für das Baugewerbe zu Halle a. d. S. fallen. Der Streik war
aber auch ſonſt ohne innere Berechtigung, da die Arbeitnehmer
bei der Ausführung von Platten- und Flieſenarbeiten unter den
bisherigen Verhältniſſen 10--15 Mk. am Arbeitstag verdient
haben. Für den ganz bedeutenden Verluſt, den die einzelnen
Arbeitnehmer an entgangenem Arbeitsverdienſt während des
ſechswöchigen Streiks erlitten haben, können ſie ſich beim
Deutſchen Bauarbeiterverband bedanken. Dieſer Ausgang des
Streiks iſt auf das feſte Zuſammenhalten aller in Betracht kom-
menden Gewerbetreibenden zurückzuführen, die dem Arbeit-
geberverband für das Baugewerbe zu Halle
a. d. S. und Umgegend (E. V.) die Vertretung ihrer Jnter-
eſſen anvertraut haben.

Pfingſt-Sonderfahrten nach den Nordſeebädern.
Am Sonnabend, den 30. d. Mts., verkehren ab Berlin I, 7.50

vormittags und 10.45 nachm., ab r 11.47 vorm.,
ab DresdenHauptbhf. 4.44, ab Halle a. S. 12.40 und, Magdeburg
2.15 nachm. Sonderzüge nach Hamburg und im Anſchluß hieran
vom 31. Mai bis 2. Juni der neue hochelegante Turbinenſchnell-
dampfer „Königin Luiſe“ und die Schnelldampfer „Kaiſer“,
„Cobra“ und „Prinzeß Heinrich der Hamburg-Amerika-Linie
nach Cuxhaven, Helgoland, Weſterland auf Sylt, Amrum und
Föhr. Jnhaber von Sonderzugskarten nach Hamburg erhalten
an der Abfahrtſtelle Hamburg-St. Pauli Landungsbrücken be
deutend ermäßigte Sonderzug-Anſchlußkarten.

Für Pfingſtreiſende.
Mit Rückſicht auf den zu erwartenden äußerſt regen

Pfingſtverkehr werden die Reiſenden daran erinnert, daß
die Fahrkarten im allgemeinen eine Giltigkeits-
dauer von vier Tagen haben. Der Reiſende iſt ſomit in
der Lage, ſeine Fahrkarte ſchon vor dem eigentlichen Reiſetage
zu löſen, er braucht nicht im Gedränge am Schalter zu warten
und kann ſo mit Sicherheit auf pünktliche Beförderung rechnen.

Gleichzeitig wird den Reiſenden warm empfohlen, die in der
Regel nicht ſo ſtark beſetzten Vorzüge, deren pünktliche Durch
führung zu erwarten ſteht, zu benutzen. Karten zu dem an
beiden Pfingſttagen verkehrenden Frühzuge nach dem Harze (ab
5.51 Uhr) können gleichfalls am Tage vorher gelöſt werden.

100 Mark Belohnung ſetzt die Direktion des Zoolo
giſchen Gartens auf die Ermittelung des oder der Täter aus,
die in der Nacht zum Sonntag im Zoo einen Marabu in grau-
ſamer Weiſe getötet und der Schwanzfedern beraubt haben.

Philharmoniſches Konzert im Zoo. Morgen Donnerstag,
abends 8 Uhr, findet im Saale des Zoologiſchen Gartens ein
Philharmoniſches Konzert ſtatt.
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Wilh. König
wird u. a. folgende Orcheſterwerke zum Vortrag bringen: Ouver-
türe „Egmont“ von Beethoven; Andante und Finale aus der
Sinfonie mit dem Paukenſchlag von Hayhdn; Ouvertüre „Oberon“
von Weber; Ungar. Rhapſodie Nr. 1 von Liſzt; Ouvertüre z. Op.
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ von Nicolai Fantaſie a. d. Op.
„Hänſel und Gretel“ von Humperdinck. Die ſoliſtiſch mitwirkende
Konzertſängerin Frau Gertrud König- Wahlen (die Gattin
des Dirigenten) ſingt die Arie der Gräfin aus „Figaros Hochzeit“
von Mozart und die Arie der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“ mit
Begleitung des Orcheſters. Ferner ſtehen noch Lieder am Klavier
auf dem Programm verzeichnet. Die Eintrittspreiſe ſind nicht
erhöht. Dauerkarten, auch die von Bad Wittekind, ſind ohne
Nachzahlung gültig. (Siehe Anzeige.)

Hundeausſtellung. Jm heutigen Anzeigenteil wird darauf
hingewieſen, daß die Programme und Meldeſcheine zu der am
28. Juni ſtattfindenden Jubiläumshundeſchau des Kynol. Ver
eins Caeſar zu Halle erſchienen und durch Herrn Guſtav
Bockmann, den altbewährten Leiter der Halleſchen Aus-
ſtellungen, zu beziehen ſind. Die Schau findet unter Regeln und
Ordnungen der Delegierten Kommiſſion ſtatt, die auch zu der
diesjährigen Jubiläums-Schau einen der wertvollſten EhrenPreiſe
geſtiftet hat. Die Ausſtellungsleitung bittet, ihr die Meldungen
möglichſt bald zugehen zu laſſen, damit der erfahrungsgemäß ſehr

Aufklärung
P. P.

Vm Vnklarheiten vorzubeugen, möchten wir die Freunde und Gönner unseres Namens
ausdrücklich darauf aufmerksam machen, dass sich unser Schuh Sſpezialgeschäft

Gebrüder Oehlschläger
n Leipeigerstrasse O Segenaber Cafe Zorn

unck im Besitze der Familie Oehlschläger allein beftndet.
Dagegen ist die Firma Friedrich Oehlschläger, Leipziger Strasse 5, nach dem frühzeitigen

Tode unseres Bruders Oscar Oehlschläger in Besitz des Herrn T. Heilbronner übergegangen.
Wer also dem Namen Gebr. Oehlschläger zuliebe Kkauft, den bitten wir höflichst, sich zu

ans bemühen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

n Leipeigerstrasse Legenaber Cafe Zorn

Das Stadttheater-



harre Anmeldeverkehr gegen Melbdeſchluß möglichſt abgeſchwächt

7 Walhalla Theater. Man eibt uns:erntet Leonhardy Haskel mit S

Prora ne wird ſich W J

a er. Es wird uns ieben: Das nwärtig zur Aufführung gelangende riret „Was Gott
zuſammenfügt das allabendlich einen großen Erfo
zu verzeichnen hat, verbleibt nur noch bis nächſten Freitag au
dem Spielplan. Am Pfingſtſonnabend wird „Die Braut vom
Ulmenhof“, Schauſpiel in 5 Akten von A. E. Preuß, erſt
malig aufgeführt. Jn ſeines äußerſt wir vollen tes
i m beſte re it zur den uKunſt. Hauptrollen liegen in den Hä er bewährtenKräfte des Hübener'ſchen Enſembles. de

Saale Dampfſchiffahrt Karl Demmer. An den drei
Pfingſtfeiertagen werden „Siegfried“ und „Germania“ die Linie

akig ſang beſchene c n undk ſtändig befahren. in ausführlicher rplan iſt iAnzeigen n s m Leged et R
g eigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurdegeſtern der unbebaute Grundbeſitz der e Halle an

der r zehe ma auf den Namen der offenen
Handelsgeſell Apelt &K Sohn eingetragen, verſteigert. Es handelt ſich um 22 Parzellen Aber Weze und
Gräben von insgeſamt 2 ar 58 Ar 88 Quadratmeter Größe,
alſo etwa 10 Morgen. Belaſtet war dies Anweſen mit 190 000
Mark. Der gemeine Wert des ne iſt auf 166 000 Mk.
geſchätzt worden. Erſteher blieben die ſt Hübnerſchen ſechs
Erben zu gleichen Anteilen mit einem Bargebot von 175 000 Mk.
Der Zuſchlag wurde erteilt.

T Halleſche Tageschronik. In der vergangenen Nacht wurde
auf dem Neubau des Hallenſchwimmbades ein gebrochen und
einige Arbeitsjacken. geſtohlen. Ermittelungen nach den Tätern
ſind angeſtellt. Durch das Fuhrwerk einer hieſigen Firma
wurde in der Trothaer Straße eine Straßenlaterne um
gefahren und vollſtändig zertrümmert. An der Ecke Wettiner
Platz und Richard Wagner-Straße ſtieß eine Kraft
droſchke mit einem Radfahrer zuſammen. er
Radfahrer wurde zur Seite geſchleudert, wobei er geringe Haut
abſchürfungen im Geſicht erlitt. Sein Rad wurde ſtark beſchädigt.

Geſtern nachmittag gingen die Pferde eines auswärts
wohnenden Mühlenbeſitzers vom Alten Markt aus mit dem Wagen
durch und liefen die meerſtraße entlang bis zum Marktplatz,
wo ſie zu Falle kamen. Die Tiere waren vor dem Warnungs-
zeichen eines vorüberkommenden Kraftwagens erſchreckt. Der
Kutſcher hatte ſich zu einer kurzen Beſorgung in ein Grundſtück
begeben. IJrgendwelcher Schaden entſtand nicht. Heute morgen
gegen 548 Uhr geriet in der Leipziger Straße, Ecke Sandberg, ein
unbeſpannter, nur von einem Mann geführter großer Viehwagen
dadurch, daß der Lenker die Gewalt über den Wagen verlor, in

eingereicht.
inſel“ wurden Mitteilungen

das Schaufenſter des Straßburger Hut und SchirmBazars undLectrimacee die große ibe vollſtändig. Verletzt wurde dabei

niemand. Bei der ſtarken Hitze am vorigen Sonnabend ent
ſtand unweit des Heidefriedhofes ein Grasbrand, der noch

durch Soldaten vom nahen Schießſtand gelöſcht werden
nnte.

DZ

Aus den Vereinen.
Verſammlung zunächſtEloſchwitz bzw. Vettin und über die Beſichtigung unſeres Stadt

umerieru er
iſt eine Antwort noch ni

eingegangen. Der 8. kommunale Bezirksverein hat eine glei
derſelben Kalamität in der Beeſener Straße

eber das Sommerfeſt des Vereins auf der „Raben
gemacht, desgleichen über das des

meinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen. Das Süd
7 rojekt iſt nicht aufgegeben, nur iſt man davon abgekommen,
ie Anlage in der Nähe des Böllberger Weges errichten zu

wollen. Jm Südoſten fehlt etwas Derartiges, und hier müſſe
man beizeiten an die ſtädtiſchen Behörden herangehen, ehe der
ſüdliche Bebauungsplan über die Huttenſtraße hinaus fertig-
geſtellt iſt. Bezüglich des ſchlechten Pflaſters auf dem Alten
Markt will man rechtzeitig vorſtellig werden, damit die dringend
nötige Neupflaſterung mit in den nächſtjährigen Etat auf
genommen wird.

Schützengeſellſchaft „Heidepark“. Gegründet hat ſich hierorts
eine Schützengeſellſchaft „Heidepark“, die ihre Schießübungen mit
Scheibenbüchſen, Militärgewehren und Piſtolen auf dem Schieß-
ſtand „Heidepark“ jeden Dienstag nachmittag abhält. Aus An
laß des im „Heidepark“ vom 7. bis 10. Juni ſtattfindenden
Schützenfeſtes tritt die neue Geſellſchaft mit einem größeren
Preisſchießen nach verſchiedenen Scheiben zum erſtenmal an die
Oeffentlichkeit. Sie ladet dazu Freunde des edlen Schieß-
ſports ein. Vorſitzender der Geſellſchaft iſt Herr Fleiſchermeiſter
Hermann Küm mel, Anhalter Straße 7.

Chriſtlich-nationales Gewerkſchafts-Kartell. Die Mitglieder
werden gebeten, den am 28. Mai 289 Uhr im „Auguſtinerbräu“
vom Sozialen Ausſchuß veranſtalteten Vortrag des Herrn
Stadtverordneten Hos über „Die Stadtverordnetenſitzungen“
zahlreich zu beſuchen.

Vereins-Anzeiger.
6. Kommunaler BezirksVerein Halle-Nord. Am 28. Mai

834 Uhr auf der „Bergſchenke“ Monatsverſammlung. Die
neue Kanalanlage und die Kanalgebühren (Herr Stadt-
baumeiſter Pr üſtz). Bericht über den Sparkaſſen-Neubau
(Herr Stadtverordneter Boecke).

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Morgen Donnerstag 834 Uhr Sitzung im „Reichshof“ (Eingang

Kaulen Profeſſor Dr. A. Schulz: „Uebergee r itrr im älteſten Eghpten“,
e willkommen.

Verein ehem. 12. r von Halle und Umgegend. Am n
Monatsverſamm u eins ni,mittags 12.40 ühr Ausflug nach Trebitz am Petersberge.

„Vivarium“, Verein für Aquarien und Terrarienkunde, e. V.
Nächſte Sitzung am 27. Mai 9 Uhr in Bauers Reſtaurant.
Herr Roſenbaum:weiſungen. Verloſung. Gäſte willkommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche WerkbundAusſtellung, Köln 1914! Werk-

bund-Theater: Das von Profeſſor van de Velde (Weimar)
erbaute Werkbund Theater wird bereits am 6. Juni ſeine Feſt
u eröffnen und zwar durch das Berliner el

Theater unter Leitung von Viktor Barnowskhy mit
Goethes Jruſt 1. Teil.
Gretchen Lina Loſſen geben.
Montag) werden Wiederholungen gegeben. Auf dem weiteren
Spielplan des LeſſingTheaters ſtehen: Wedekind, Simſon,
Strindberg, Nach Damaskus, Goethe, Jphigenie auf
Tauris, Georg Büchner, Wozzek und Leonce und Lena, ſowie
Molnar Liliom.

Tagungen der Baugenoſſenſchaften. Vom 22. bis 25. Mai
haben in Berlin unter zahlreicher Beteiligung wichtige Verhand
lungen der Baugenoſſenſchaften ſtattgefunden. Auf der Jahres
verſammlung des Verbandes der auf der Grundlage des gemein-
ſchaftlichen Eigentums ſtehenden deutſchen Baugenoſſenſchaften
gab ein Vortrag über die gemeinnützige Bautätigkeit in Groß-
Berlin von Dipl.-Jng. Lehſer ein anſchauliches Bild von den
z. T. bereits hervorragend entwickelten Wohnungsfürſorge-
beſtrebungen in Berlin. Ein zweiter von Dr. Altenrath ge
haltener Vortrag befaßte ſich mit einigen Realkreditfragen für
die gemeinnützige Bautätigkeit. In ſeinem Vortrag über „Klein-
haus oder Etagenhaus“ gab Direktor Radtke intereſſante Tat
ſachen aus der Praxis bekannt. Die Schaffung von Kleinhaus-
(Einfamilienhaus) Siedlungen ſei nur bei mäßigen Bodenpreiſen
empfehlenswert. Die Baukoſten ſind im Hinblick auf die erreich
bare Nutzfläche beim Kleinhaus nicht größer als beim Mehr-
Etagenhaus. Den Ausſchlag geben die Bodenpreiſe. Bleiben
dieſe in mäßigen Grenzen, ſo iſt dem kleineren Hauſe der Vorzug
zu geben. Nur empfiehlt es ſich, die Abmeſſungen nicht allzu
gering vorzunehmen. Am Montag fanden ſich dann die Vorſtände
ſämtlicher 13 Baugenoſſenſchaftsverbände ger Konferenz der Bau
genoſſenſchaftsverbände mit Kommiſſaren der Reichs und Stagts-
regierung im Abgeordnetenhauſe zuſammen und berieten über
einheitliche Grundſätze für die geſetzliche Verbandsreviſion. Im
Zuſammenhange mit den Tagungen fanden eine Anzahl Beſich
tigungen von gemeinnützigen Wohnungsanlagen in Berlin ſtatt.

„Hecht und Hechtfang“ mit Vor-

Den Fauſt wird Friedrich Kayßler,
Am 7. und 8. Juni (Sonntag bzw.

Louis Böker ſſ Kristall Porzellan Steingut.
Grösstes Spezlalgeschsft, BlIlIiigste Preise.7 Leipziger Strasse 7. Telephon 688. (306

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführlieche Kurazettel erseheint in der Früh- Ausgabe.
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Sohausen Co., Halle a.
S. Bitterfeld, Dolitaseh, Eilenburg. An- und VerKaur von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Woehsel- Verkehr ete-
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Letzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Der neue Fürſtbiſchof von Breslau.
Breslau, 27. Mai. Das Domkapitel wählte den

Biſchof Dr. Bertram- Hildesheim zum Fürſtbiſchof
von Breslau.

Jubiläumsparade der Gardeſchützen.
Gr. -Lichterfelde, 27. Mai. Bei ſtrömendem Regen fand

heute mittag auf dem Kaſernenhofe der Gardeſchützen die
Jubiläums-Parade der Gardeſchützen ſtatt. Kurz vor
Mittag traf der Kaiſer mit dem Kronprinzen von
Sachſen, der à la suite des Bataillons ſteht, zur Ab
nahme der Parade ein. Bereits um 112 Uhr zogen die
Vereine der ehemaligen Gardeſchützen auf; die Kriegsteil-
nehmer der drei Feldzüge ſtanden in der erſten Reihe.

Präſident Havenſtein über die Geldmarktverhältniſſe.
Berlin, 27. Mai. Jn der heutigen Sitzung des

tralausſchuſſes der Reichsbank führte Präſident
avenſtein aus, daß ſich die Verhältniſſe auf dem

Geldmarkte im Laufe des Monats Mai nicht weſentlich
geändert hätten. Die Flüſſigkeit beſtehe fort. Der Bank-
ausweis vom 23. Mai ſei befriedigend, obwohl er relativ
gegen das Vorjahr eine kleine Verſchlechterung zeige. Zu
einer Aenderung des Diskonts liege keine
Veranlaſſung vor. Der Ausſchuß genehmigte
i die Auszahlung des Halbjahrsabſchlagskupons ab

FJunt.
Zum Kaſernenbrande in Konſtantinopel.

Konſtantinopel, 27. Mai. Wie die Blätter melden, hat
die türkiſche Regierung beſchloſſen, den Familien der drei
bei der Löſchung des Kaſernenbrandes tödlich verunglückten
deutſchen Matroſen je 3000 Mark zu überweiſen.

Aus der ſpaniſchen Kammer.
Madrid, 27. Mai. (T.-U.) Jn der geſtrigen Kammerſitzung

hielt der Sozialiſt Jgleſias eine äußerſt heftige Rede über
die ſpaniſche Marokkopolitik. Er wandte ſich gegen
die kriegeriſchen Abſichten der Regierung und betonte, daß die
Regierung unter dem Einfluß des Königs handele, der zum
Kriege treibe. Die Sozialiſten applaudierten Jgleſias lebhaft
und riefen: „Es lebe die Republik!“ Die anderen Abgeordneten
riefen: „Es lebe der König!“ Es herrſchte ein minuten-
langer Tumult. Als ſchließlich der Präſident die Ruhe
wieder hergeſtellt hatte, gab er eine Erklärung ab, daß die Be
ſchuldigungen Jgleſias' vollkommen unbegründet ſeien und der
König keine perſönliche Politik treibe. Die Worte des Präſi
denten riefen einen neuen Tumult hervor, ſo daß ſchließ-
lich die Sitzung aufgehoben werden mußte.

Scherif Paſcha über die Lage in Albanien.

Paris, 27. Mai. (T.-U.) Der „Eclair“ veröffentlicht
heute eine intereſſante Erklärung des hier lebenden Türken
Scherif Paſcha über die Lage in Albanien. Scherif Paſcha
behauptet, daß die Schuld an den augenblicklichen Unruhen
und an der panislamitiſchen Bewegung vollkommen der
Regierung in Konſtantinopel zuzuſchreiben ſei, die von dem
Augenblick an Agitatoren unterhalten habe, als die Er-

nennung eines chriſtlichen Prinzen zum Fürſten von
Albanien feſtſtand. Die Jungtürken ſollen u. a.
einen vollſtändigen Plan für die Aufſtändiſchen ausge
arbeitet haben, als deſſen Hauptpunkt die Ermordung
des Fürſten Wilhelm aufgeführt wird. Augenblick-
lich ſoll die Regierung in Konſtantinopel mit der Regie-
rung in Wien in Unterhandlungen ſtehen, um den Prinzen
Burchan Eddin, ein Neffe Abdul Hamids, als Nach
folger des Prinzen Wilhelm auf den albaniſchen Thron zu
bringen.

Rom, 27. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
beabſichtigt die ruſſiſche Regierung nicht, ſich an

Landung einer Truppenabteilung in Albanien zu be
eiligen.
Durazzo, 27. Mai. Die Kontrollkom miſſion

hat ſich nach Kawaja begeben. Der italieniſche Geſandte
Baron Aliotti iſt nach Schiak abgegangen, um ein
detailliertes Abkommen mit den Aufſtändiſchen zu ſchließen.

Durazzo, 27. Mai. Aus Schiak wird gemeldet:
Die Aufſtändiſchen erhielten Zuzug aus dem Jnnern
des Landes. Die Aufſtändiſchen von Schiak ſollen mit
denen von Kruja ein Gefecht gehabt haben.

Die Fürſtin beſuchte heute morgen einige Ver-
wundete. Jn der Stadt iſt alles ruhig.

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 27. Mai. (Vormittagsziehung der PreußiſchSüd

deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne: 30000 Mk.
auf Nr. 59 929, 15 000 Mk. auf Nr. 42 239, 10 000 Mk. auf
Nr. 195 426, 5000 Mk. auf Nr. 13 633 93 344 108 918, 3000
Mark auf Nr. 464 33 242 42 698 46 976 59 721 65 383
73 297 84347 96018 103 681 110 186 110 551 117 965
148 297 152 602 155 537 157 668 168 524 170 038 175 890
179 584 189 866 206 544 207 727 207 930 214 067 218 355
218 491 219 774 226 791 228 116 228 672 230 226 230 5092.

Flüchtig.
Leipzig, 27. Mai. Der Jnhaber einer Rauchwaren-

firma Simon Ebenſtein in Leipzig, Brühl Nr. 41, iſt ſeit
Montag unter Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von
ungefähr 1090000 Mk. flüchtig. Seine Frau iſt am
Dienstag früh ebenfalls abgereiſt. Man vermutet, daß ſich
beide nach Holland begeben haben. Ebenſtein, der erſt kürz
lich wegen Hehlerei zu vier Wochen Gefängnis ver
urteilt worden war, ſoll umfangreiche Wechſel-
ſchiebereien begangen haben.

Böttcherausſtand.
Leipzig, 27. Mai. Die bei den Jnnungsmeiſtern beſchäftigten

Böttchergehilfen mit Ausſchluß der in Fabriken und
Brauereien beſchäftigten Arbeiter ſind geſtern abend wegen Nicht
anerkennung der von den Gehilfen aufgeſtellten Forderungen in
den Ausſtand getreten.

Schweres Grubenunglück.
Mexiko, 27. Mai. (T.- Jn der Grube bei

Pachua in der Nähe der Stadt Mexiko wurden 25 Berg-
arbeiter durch ein Minenſchiff, das in den Schacht
ſtürzte, er ſchlagen.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerfabrik Körbisdorf, Akt.Geſ. in Körbisdorf.

Die kürzliche Dividenden Erklärung dieſes Unternehmens mit
414 gegen 7 Proz. im Vorjahre hatte ſchon darauf vorbereitet, daß
der heurige Abſchluß nur mager ausfallen werde. Der Geſchäfts
bericht der Körbisdorfer Fabrik beſtätigt denn auch dieſe Ver-
mutung. Danach können für 1913 nicht mehr als 805 697
Bruttogewinn ausgewieſen werden gegen 514 154 im Jahre1912/13. Schuld daran waren mehrſede Urſachen, ſo namentlich

höhere Ausgaben für Löhne und Matexialien, ſowie auch der
ſchlechtere Erlöss aus dem Betriebe der Gutswirtſchaft infolge
niedriger Getreidepreiſe. Der Bericht äußert ſich hierüber: Der
Bruttogewinn wird wie folgt ausgewieſen: aus der Zuckerfabrik
mit 152 866 (gegen 240 455 im Jahre 1912/18), aus der
t mit 135 067 (gegen 246 406 im Vorjahre),
aus der Kohlengrube mit 8147 M (i. V. 15 467 und. aus der
Ziegelei mit 9616 (i. V. 11824 Hieraus ergeben ſich obige
Bruttoziffern wozu noch kleinere Einnahmen ſowie 8022 Vor-
trag treten. An Laſten hierauf entfallen für Zinſen 93 056
(i. V. 102 579 und Handlungsunkoſten 36 266 (i. V. 40 792
Mark), während zu Abſchreibungen 41 432 (i. V. 44 8838
dienen ſollen. Nach Abzug deſſen bleiben als Reingewinn
136 785 (i. V. 246 326 woraus die ſchon erwähnten
414 Proz. Dividende bezahlt, 13 618 der Reſerve und 6837
en rtande zufließen ſollen, während zum Vortrag 2252

eiben.

Vereinigte Königs und Laurahütte.
Verlin, 27. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats

der Vereinigten Königs und Laurahütte berichtete Generaldirektor
Geh. Bergrat Hilger über die Ergebniſſe des am 31. März ab
gelaufenen dritten Viertels des laufenden Geſchäftsjahres 1913/14.
Der oberſchleſiſche Kohlenmarkt bewahrte auch noch in der erſten
Hälfte des Berichtsvierteljahres feſte Haltung, ſodaß ſich die Be
willigung der erhöhten Forderungen glatt vollzog. Mitte Februar
zeigte ſich aber mit dem Witterungswechſel eine Abſchwächung, die
ſich durch die fortgeſetzten Sperren des Verkehrs auf den ruſſiſchen
Grenzbahnen verſchärfte. Förderung und Abſatz der vier Stein
kohlengruben der Geſellſchaften zeigten gegen das Vorjahr zwar
erhöhte Ziffern, aber die Beſtände ſtiegen im Berichtsvierteljahr
um 40 000 Tonnen und vermehrten ſich inzwiſchen noch weiter.
Die Kohlenpreiſe erfuhren, abgeſehen von dem am 1. April einge
tretenen Sommerabſchlag für Hausbrandkohle, keine Aenderung.
Die völlig zerfahrene Lage des deutſchen Handels-, Eiſen und
Röhrenmarktes erfuhr inzwiſchen nicht nur keine Beſſerung,
ſondern ſogar noch eine weitere Verſchlechterung, die in ungewöhn-
lich niedriger Preisſtellung zum Ausdruck kam. Trotzdem iſt das
Arbeitsbedürfnis der großen Eiſenwerke nicht vollſtändig befriedigt.
Das Geſamterträgnis der ſchleſiſchen Hütten wurde durch die
flotte Beſchäftigung der beiden ruſſiſchen Eiſenwerke bei zufrieden-
ſtellenden Preiſen aufgebeſſert. Der nach Abzug der Zentralver-
waltungskoſten und Zinſen aller Art verbliebene Gewinn der
Gruben und Hütten betrug im Berichtsvierteljahr 3 112 884 Mk.,
das iſt gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres 284 574 Mk. mehr,
ſodaß ſich für die erſten neun Monate des laufenden Geſchäfts
jahres ein Gewinn von 8928 430 Mk., das iſt 232 833 Mk. mehr
als im Vorjahre ergibt. Der in das letzte Vierteljahr hinüber-
genommene Auftragsbeſtand umfaßt einen Wert von 20 590 200
Mark. Da die Beſtrebungen, die B- Produkte zu ſyndizieren, bis-
her Erfolg noch nicht hatten, ſind im deutſchen Eiſenge-
ſchäft die Ausſichten keine günſtigen. Die ſchlechten
Eiſenpreiſe treten jetzt, nachdem die alten Abſchlüſſe abgewickelt
ſind, erſt mit ganzer Schärfe in Erſcheinung. Die Lage des
ruſſiſchen Eiſenmarktes iſt im Gegenſatz hierzu dauernd befriedi-
gend. Der Kohlenmarkt, der infolge der ungünſtigen Lage der
Jnduſtrie zur Schwäche neigte, hat ſich in den letzten Wochen etwas
erholt. Ueber das Ergebnis des am 30. Juni zu Ende gehenden
Geſchäftsjahres konnten Angaben noch nicht gemacht werden.

x

Mitteldeutſche Privatbank A.G. Jn der Anfechtungsklage
des Aktionärs und früheren Angeſtellten der Bank Koopmann
gegen die Beſchlüſſe der Generalverſammlung wurde die Klage im
Verſäumniswege abgewieſen und der Kläger in die Koſten ver-
urteilt, weil der Vertreter des Klägers ſich weigerte, in die Ver
handlung einzutreten.

Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz. feſt. Generaldirektor
Kein bemerkte über die Sachlage in der Kaliinduſtrie: Was die
Entwickelung des Geſchäftes im laufenden Jahre anlange, ſo ſei
zu bemerken, daß der Abſatz in den erſten vier Monaten um faſt
10 Proz. gegenüber dem Vorjahre geſtiegen ſei, und zwar haupt-
ſächlich in den beſſer bezahlten Fabrikaten und Düngeſalzmarken.
Wenn die Abſatzentwickelung in bisheriger Weiſe anhalte, ſo ſei
auch für das laufende Jahr auf ein befriedigendes Ergebnis zu
rechnen. Die Einführung der Aktien zum Ultimohandel ſei
infolge der ungeklärten Lage in der Kali-Jnduſtrie, namentlich
wegen der ſchwebenden Geſetzesfragen noch nicht bewirkt worden.
Für die Kali-Jnduſtrie ſei die Möglichkeit weiterer großer Er-
folge, insbeſondere im Auslande, gegeben. Wenn Regierung und
Reichstag hieran zu ihrem Teil mitarbeiten würden, in erſter
Reihe durch Zurverfügungsſtellung des widerrechtlich zurück
behaltenen Propagandafonds, ſo würden ſie der Allgemeinheit
einen beſſeren Dienſt erweiſen, als durch die geplanten ruinöſen
Maßnahmen.

Kyffhäuſerhütte. Anläßlich des außerordentlich ſchlechten
Abſchluſſes des Unternehmens waren Vermutungen aufgetreten,
daß eine Sanierung notwendig ſei. Aus Aufſichtsratskreiſen der
Geſellſchaft wird jedoch mitgeteilt, daß eine Zuſammen
legung des Aktienkapitals nicht beabſichtigt
ſei, ſondern die Verwaltung durch eine Reorganiſation des Be
triebes innerhalb des nächſten Jahres die Unterbilanz ausgleichen
zu können hofft.

Vereinigte Spiegelfabriken in Fürth bei Nürnberg. Die
aus den Firmen Guſtav Arendts, L. Haas und M. Kunreuther
hervorgegangene Kommanditgeſellſchaft Vereinigte Spiegelfabriken
in Fürth in Bayern mit Zweigniederlaſſungen in Berlin und
Zürich hat ihrem Betriebe die angeſehene Korridormöbelfabrik
J. C. Ficht in Nürnberg angegliedert unter Erhöhung des Kom
manditkapitals auf 2 300 000 Mk.

r

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 27. Mai, Preis pro 100 kg 9.00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 27. Mai. Sofort: Hamburg 8,75, Magdebur

9.90 4. Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 4. FebruaroMärz 1916:. Hamburg 10.20, Magdeburg
10.30 A. Tendenz feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,30- 9.42 Nachprodukte 75 ohneSack 7.30--7.45 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I etß. Faß

19.50 bis 19,75 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack
18,75 bis 19.00,. Tendenz: ruhig

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9,70 G., 9.72x B., Juni 9.70 G., 9.72X B., Juli 9.77x G.,
2.80 B., Auguſt 9.87 G., 9.90 B., Oktober Dezember 8.75 G.,
9.771 B., Jan. März 9.92x G., 9.95 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg. 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Mai 9,70 G., Juni 9,75 G., Juli 9,80 G., Auguſt 9, 0 G,,
Okt. Dez. 9,77 G., Jan. März 9,07X G. Tendenz: ſtetig.

n

l

Mai. (Ei Dradhtberieht.„27. en ergafſeg er e San o. (Vormittagsbericht.)
Mai 48 G. Sevt, 49 G., Dez. 50 G., März 804 G., behauptet

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Im Anſchluß an das Ausland und auf das anhaltend

ng am
rkt zunä ſt

ſchwach i Spä R n rcheinend ſeitens der Exporteure, hervor, ſo daß ſich einee Pale a cmoche, Neihefer war ſtark
die übrigen Hafertermine blieben be

Mai s: Mai Juli 146,00 ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Beslin, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
großen und ganzen zeigte die Börſe auch heute Zurück-alen aber man konnte eine entſchiedene Widerſtandskraft im

allgemeinen bemerken. Zwar drückte zu Beginn Angebot auf
den Montanaktienmarkt im Zuſammenhang mit der Ultimo-
liquidation. Hohenlohe ſetzten ihre Abwärtsbewegung foet.
Bald jedoch machte ſich eine etwas günſtigere Auffaſſung Platz, da
man auf den Umſtand hinwies, daß trotz der Preisverſchlechterung
die Laurahütte noch einen Gewinn im drittew Vierteljahr des
laufenden Geſchäftsjahres gegenüber dem Vorjahre erzielt hat.
Auch die verhältnismäßig guten Auslandsbörſen gewährten eine
Stütze. Von günſtigem Einfluß war ferner das Gerücht von
einer Erhöhung der Lagerpreiſe ſeitens der Berliner Stabeiſen
händler. Die Beſſerung in ruſſiſchen Werten im Anſchluß an
das Ausland trug zu einer allgemeinen leichten Befeſtigung bei.
Kanada hoben ſich weiter auf Londoner Anregung. Hohenlohe
konnten ſich etwas infolge von Jnterventionskäufen erholen.
Türkiſche Tabakaktien ſtellten ſich im Anſchlußß an Wien
niedriger. Tägl. Geld 2—-134 Proz., Ultimogeld 326 Proz. und
darunter. Privatdiskont 234 Prozent.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“

mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am 24. Mai in Dedeagatſch,
S. M. S. „Breslau“ am 25. Mai vor Jnſel Thira, S. M. S.
„Zieten“ am 24. Mai in Eckernförde (ab 27. Mai), S. M. S.
„Hamburg“ am 25. Mai in Wilhelmshaven.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
26. Mai. Angekommen: „Ambria“ 24. Mai in New-York. „Cin-
cinnati“ 24. Mai in Boſton. „Liberia“ 24. Mai in Kalkutta.
„Naſſovia“ 25. Mai in Santos. „Aragonia“ 25. Mai in Suez.
„Spezia“ 25. Mai in Antwerpen. „Georgia“ 25. Mai in Ant-
werpen. „Bavaria“ 25. Mai in Veracruz. „Braſilia“ 26. Mai in
Hankau. „Südmark“ 24. Mai in Vancouver. „Perſia“ 24. Mai
in Rio Grande do Sul. „Württemberg“ 26. Mai in Dalnh. „Habs-
burg“ 26. Mai in Liſſabon. Abgegangen: „Windhuk“ 23. Mai
von Sanſibar. „König Wilhelm II.“ 24. Mai von Santos. „Penn-
ſylvania“ 25. Mai von Boulogne-ſur-Mer. „Valencia“ 25. Mai
von Havre. „Silvia“ 25. Mai von Vigo. „König Friedrich Auguſt
25. Mai von Vigo. „Siegmund“ 25. Mai von NewYork. „Blücher“
25. Mai von Rio de Janeiro. „Dania“ 25. Mai von Progreſo.
„Kurmark“ 26. Mai von Malta. „Cheruskia“ 25. Mai von Djibuti.

Paſſiert: „Pretoria“ 25. Mai Scilly. „Frankfurt“ 26. Mai
Lizard. „Valencia“ 26. Mai Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Mai. „Prinz Eitel Friedrich Montag in NewYork angek.
„Gothland“ Montag von Rotterdam abgeg. „Prinz Heinrich“
Montag in Alexandrien angek. „Göttingen“ Montag von Rotter-
dam abgeg. „Roon“ Montag von Genug abgeg. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven angekommen.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Mai. „Lucie Woer-
mann“ Montag von Madeira abgeg. „Kurt Woermann“ Montag
von Kotonou abgeg. „Anna Woermann“ Sonntag von Lagos
abgeg. „Hennh Woermann“ Dienstag in Lagos angek.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Mai früh 7 Uhr.

h u m 2 x
TemperaturOrt vuſt, Tempe- Wind Wetter 82

druck ratur höchſter nbedrign. 28
Stand Stan 2 S

Halle 768,2 9 N1 bedeckt 10 7 2
Torgau 7682 10 N 1 12 9 3Nordhauſen 7595 9 NO 2 10 7 6
Magdeburg 758,9 9 N 3 e 11 8 7Gardelegen 7689,0 o NW 2 11 s 11
Brocken h 2 N 6 e 4 1 16Die langgeſtreckte Tiefdruckfurche, welche ſich vom Mittel
ländiſchen Meer nordnordoſtwärts bis nach Finnland hinzieht,
beherrſcht noch immer die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk dauert
daher das trübe, kühle Wetter mit Regenfällen allenthalben fort.
Da wir auch morgen noch im Bereiche dieſer Furche verbleiben
werden, ſo haben wir wolkiges, kühles Wetter und zeitweiſe Regen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, den 28. Mai: Wolkig, kühl, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 29. Mai: Ziemlich heiter, trocken,

etwas wärmer,.

Waſſerſtände am 27. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -1,80, Trotha Untp. 1,70,

Grochlitz 1,04, Bernburg Untp. 0,76, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe
Untp. 0,22. El be: Leitmeritz 4 0,18, Außig 0,38, Dresden

1,21, Torgau 0,66, Wittenberg 1,83, Roßlau 1,23,
Barby 1,36, Magdeburg 1,11, Tangermünde 1,89, Witten
berge 1,52, Hohnſtorf 01. Mulde: Düben 0,60.

Waſſerwärme der Saale am 27. Mai: 18 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

e ere—eoe neDas ſchönſte Pfingſt-Geſcheuß
iſt eine Uhr, King, Collier oder ſonſt ein Bchmuchſtück.
Dieſe Sachen kauft man anerkannt gut und billig unter ſtreng reeller

Jaraviie v T Wir all F Zieinſchmieden
gegenüber Alex e eder gekaufte Gegendaß es vorher Lerenart i bereitwilignt evne

Berlabungsringe in allen Fagons
und EBualitäten in großer Rüswahl.

Eigene Neparaturwerkſtelte. un

S

e e ee
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Bankhaus
Postsirasse Z.
„J„xc-c-——=J——-"”FJvrc——

Alfred Katz.

grrrrrrraa«.iieehFriecimann Co.
Halle a. S.

Alleiniger Inhaber:
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Contocorrent- u. Checkverkehr.

Vermietung von Fächern (Safes) in unserer Stahlkammer.

[3308

Bekanntmachung.
Gemäß s 21 und 34 des Geſellſchaftsvertrages habe ich die

diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn-
Aktien- Geſellſchaft Wallwitz-- Wettin auf

Donnerstag, den 25. Juni 1914, vormittags 9 Ubr
auf dem Bahnhofe in Wettin

Tagesordnung:
Vorlegung des Geſchäftsberichtes für 1913.

anderaumt.

1

2. ch enng der Bilanz und der Gewinn- und Verluſt-
rechnu3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.

4. Beſchlußfaſſung über Aenderung des Geſellſchaftsvertrages
und zwardes s 20 Abſ. 2 dahin, daß über die Betriebseinnahme

in der Weiſe verfügt wird, daß
Unterhaltungs-,waltungs-,

Unkoſten ſowie alle

unächſt die Ver
Betriebs- und ſonſtigen

auf dem Unternehmen laſtenden
Steuern beſtritten werden, daß ſodann daraus in der
Reihenfolge ihrer Benennung die Rückla
Erneuerungsfonds, die Beträge für Schul

ſowie die in die Reſerve und ſonſtigenund Tilgun
ar in den

verzinſung

Rücklagefonds einzuſtellenden Beträge entnommen
werden und ein ne ſener e zrtras für das

Geſchäftsjahr h t wird,b) des urch r ins fo„Au er de in Fs 6 und
eneralverſammlungdie

fonds ac) des 87 Abſ. 5

erſetzt werden und
d) des

e eſervefonds“

Ziffertrieb a iiberſchüſſen durch

genden Abſatzes:
J Pera enannten Fonds kann durch

Bildung 77 Rück lage-wecke gen werden“,
dahin, daß die Worte „den Be

ie Worte „dem Reinertrage“

19 vorletzter e dahin, daß die Worte
durch die Worte „die Reſerve-

d ſonſtigen Rücklagefonds“ erſetzt werden.Bilanz, rin und Verluſtrechnung Jegen bei dem Herrn
Rentier t n Wettin h Einſicht aus.

Die Aktionäre werden ieſer Generalverſammlung hierdurch
mit dem Bemerken erge kmſt eingeladen, daß nur diejenigen
Aktionäre in der Generalverſammlung ſtimmberechtigt ſind, welche
gemäß 8 22 des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort
angegebenen Stellen oder bei der Landſchaftlichen Bank in Halle a. S.
oder bei den Kommerz- und Diskontobanken in Berlin und Ham-
burg ege haben und dies in der vorgeſchriebenen Weiſe nach-
a

den 25. MMeinbahn- Alten Geſellſchaft Wallwitz-Wettin.

Vorſitzende des Aufſichtsrates.

von h [3330

Rechts- u. Steuer
Sach en, ſowie

Teſtamente, Verträge
jeder Art werden ſachgemäß

bearbeitet durch

VolksC. Schröder, S
Mittelſtr. 6, II. [3248

Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen.

Landwirt,Lar welcher Luſt hat,Wenn Nordamerikas
in fruchtbarer Gegend, wo viel
Viehzucht u. Weizenbau betrieben
wird, anzukaufen, findet Anſchluß
Anfang Juli. Gefl. Anfragen erb.
u. D. v. 3620 an die Exped. d. Ztg.

Rittergut.
37

Will mein berrliches Ritter-
gut, ca. 1100 Morg. groß, un
weit der Gold. J eleg., mit
gutem Rüben- u. Weizen Meer
voller Ernte, ſehr n leb g u.
tot. Jnventar bei einer An-zahlung von 120 000 Mk. oder
mehr umſtändehalber rig ver
kaufen. Auch nehme ich evtl. ein
oder zwei Zinshäuſer mit in

ghtung Hyr potheken ſtehen feſt.
Se v iufer Zewgen berückichigt Off. unt. 4396 aRudolf v a. S. on

6 mitteljährige Pferde
direkt aus dem Zuge,paſſend 4 8 (8320

Oebſter, handelsleute

u. kleinere CLandwirte,
ſofort ſehr billig zu verkaufen.

Eichendorffſtraße 25.
Ein Paar 7jährige, ſehr gute

Arbeitspferde, Dunkelfuchs-
wallachen, wegen Aufgabe der
Wirtſchaft ſofort zu verkanfen

Radewell bei Ammendor
Hauptſtraße 56. [9009

Mittl. Oldenburger,
zugfeſt, wegen Aufgabe ſofort
billig verkäuflich. (9003

Neue Womenade 12.

Bockverkauf
in meiner Stammberde des
Merinofleiſchſchafes iſt eröffnet.

Domäne Friedeburg a. S.
Meyer. (2824

Weizen U. e
in Bindfaden gepreßt, waggon-

weiſe abzugeben
Rittergut Brücken II a. d. Helme,

Kr. Sangerhauſen.

Jagdwagen,
4- und 6ſitzig, wie neu, ſehr lei1- u. 2ſpännig zu fahren, verkauft Man re Preisliſten unca i iiſtergſe teſten

Hoch herrſchaftliches

»Eck grundſtück
i. vornehmſter Lage d. Nordens
umſtändehalber billig zu verk.
Off. u. S. J. 465 an Ann.-Exp.
x Gründler, Rathausſtr. 13a.

35Helſardinen
Doſe von

Feinſt. ger. Lachs
im Stück Pfd.

35 v
Sardellen feinſte

per Pfund nur

ſeue Ratſes- un
per Ftic

v

25, 20, 15

Pa. Vollherin e
perSonnerstge r S weſend

feinſte blutfriſche

Seefiüs ehe
zu bekannt. billigſten Preiſen.

Heumarkt- kischhalle

nh. Karl PfeifferTel. 6538.Geiſtſtr. 33.

Grüne Stachelbeeren,
ferner Schoten und ſonſtiges
Obſt übernimmt zum proviſions
weiſen Verkauf auf dem lWochenmarkte gegen
ProviſionWilhelm Reichert,

Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Ruchendutzucht

empfehle:

SprattsFleischfaser-
Kückenfutter,

Bruchreis, ([3321
Kückenhirse,

Buchweizengrütze
Fleischkrissel.

HMoritz Bergwann,

Samenhandlung,

m re r.W Halle a. S. r
Schwerer

Geldſchrank,
ebraucht, 1 mit 3 Treſoren,

199 em im Lichten, Patent-
ellſchloß, zu verkaufen. An-

ragen unter B. C. 4354 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.erbeten. 886C. W. Pabst, Halle a. S.,

Germarſtra ße 10,
angeht ſeine langjährig be

WWoiohfornigon Oolfarbon,

irnis trockene JFarben,arbeli er BVenzolteer,
lack 2c. 2e.

Bücherreviſionen,
kaufm. und landw. Buchführung,

Steuerſachen
erledigt ſachgemäß und diskret
Joh. Jänicke, Kl. Brauhausſtr. 7.

Piano,
z erhalten, ſofort zu kaufen
z ſucht. Off. mit genauem Preis
is Freitag an Haasenstein

Vogler hier unter H. 4048.
Ein gut erhaltener Fahrſtuhl

wird zu kaufen geſucht. (9028
Händelſtraße 29 I.

Verlangte Perſonen

Landwirtſchafterinnen und
Lernende, jüngere und ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht t
MarieWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1 b
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Suche Mamſell,
welche ſelbſtändig kocht, ſelbſttätig
und in Geflügelzucht erfahren iſt.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Photographie erbittet

Frau Olga Borchers,Erbgericht Helbigsdorf, S
Poſt Mulda, Sachſen.

Zweites

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen zum 1. X
geſucht.Schloß Rottleben
b. Frankenhausen a. Kyffhäuſer.

Perſonen Angebote

Tücht. Wirtſchaftsfräul., ſ. m.
317 landw. Betrieben tätig,
ſucht 1. 7. Stell. zur unführ. od. Stütze b. Familienanſchl.
Off. u. Z. w. 3621 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Mietgeſuche

Suche vom 1. Juli oder ſpäter

eine Wohnung
von 5 oder 6 Zimmern. Offerten
ſind an Landgerichtsrat Pauly
in Glatz, Grüneſtraße 20, um-
gehend zu richten. (3314

I vermietungen
Blumenſtr. 9 herrſch. Part.,
5 Zimmer und Zubehör nebſt

L Vorgarten 1. 10. zu vermieten.
X Näheres Magdeburgerſtr.45.
W lalontainestr. 31 hochpt.,

e 5 St., 3 K., Schrankz., K., Spk.,Balk, reichl. Zubeh., 1100 Mk.,
ſofort oder ſpäter. Räh. Gr.
Steinstr. 19 Privat-Bureau.

Herrſch. Parterrewohnung
iel Küche, Speiſekammer,

chenkammer, Bad, Jnnen-ieg Gas und elektriſch Licht,
um 1. Oktober zu vermieten.

Delitzſcherſtr. 12 u. 13.Steinweg 2 I
Wohnung

von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter
un vermieten. Näh. Große
teinſtr. 19 part. links.

Kronprinzenſtr. 388 konprinjet mit Zubeh.,

Zentralheizung, elektr. Licht 2c.
per 1. 10. zu vermieten. e

Möheltransporte
übernimmt bei a er Be
dienung und ſoliden Preiſen

C. H. Kretzschmar,
Königſtraße 70.

Geldverkehr

Geſchäftstüchtige, alleinſteh. jüng.
Witwe ſucht zw. neuem gewinn-
bringenden Unternehmen (09017

Teilhaber
mit kl. Kapital. Vermittler ver
beten. Off. unt. P. 61 an Ann.-Exp.
Gründler, Ratbausſtr. 13 a.
Hypotheken an 1. Stelle

auf ſtädtiſche und landwirtſchaftliche
Grundſtücke leiht aus bzw. vermittelt
Preussische Lebens-Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft, Subdirektion

HALLE, Saale, Alte Promenade 6,
Vertragsgeſellſchaft der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen

und des Bundes der Landwirte.

(8164

on neZ. o. 3613 a. d. Exp. d. Ztg.

Augengläser

n S
e Ka nMogerne a

richtig sitzende

verschiedener Konstruktion

Otto Unbokannt

z Gr. 1 a.

Ritter
Zaby-Flägel
übertreffen selbst die kühnsten
Erwartungen und sind unüber-

troffen in

Tonschönheit
Preis würcdigkefſt.

Referenzen u. Katalog kostenlos.

Neuheiten

Krawattemn,
Oberhemdden,
Sporthemden,
Tennishemden,
Unterzeug.
Nachthemden,
Socken,Hosenträger.,

Handschuhe für armenu. Herren,
Lederwaren

empfehle in reichhaltigsterAuswahl. 6181

Grötzner,
Inh. Ernst Aug. Schmidt,

Gr. Steinstrasse 1. J

Wannen
Waschgeschi rr
Handduschen
Wärmflaschen

u Windeleimer
Windeltroeckner
Zimmerklosetts
Flaschenwärm.
Seifenhalter

empfiehlt billigst 8628

G. Brose,Leipzigerstrasse 96.

Verlobungs- Ringe.

Juwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12

IT06

Jetzt schon habe ich die Preise für bessere

Damen Kostüme,
Kostümröcke, Fiusen, Paletots,
Jacketts, Staubmäntel, Umhänge,

fertige Kleider

ganz bedeutend im Preise ermässigt
und bietet sich daduroh Gelegenheit,
ganz besonders vorteilhaft einzukaufen.

Dhedüor Bünlemann,

Leipziger Strasse 97.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Franz Rickeſt x
Telephon Schirm fabrik u St

Cröffe Juswan. Kleinschmieden 6. Billige Prehze.

Verreis e Verreisevis Ende Iuni. wis 7. JuniVertreter: Herr Ohrenarzt
Vertreter: San.-R. Dr. Eberius Dr. Müssmann in weiner Woh-

Dr. Klotzsch. (9004 nung Alte Promenade 13. (9005
San.-R. Baeumler. Dr. Beſleites.

Jamſien RNagrigten 22 2

Statt besonderer Anzeige.
Nach langer schwerer Krankheit verschied heute S

abend 7 Uhr meine liebe Frau, meine gute Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

krau Pauline Sauer Genviche
im Alter von fast 65 Jahren. S

Im Namen der Hinterbliebenen zeigt dies tief-
betrübt an

E. Sauer, Königl. Bahnmeister l. Klasso a. D.
Halle a. S., Beyschlagstrasse 9 I, den 26. Mai 1914.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 21 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt. EtwaigeKranzspenden werden nach dem Beerdigungsinstitut e

Pietät, Kleine Steinstrasse 4, erbeten. [9029

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme
beim Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des
Gutsbesitzers

William Schaaf
sagen wir allen innigsten Dank.

Im Vamen der Hinterbliebenen
Alma Schaaf geb. Hochheim.

Gröbers, den 27. Mai 1914. (3328

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

frau W. Marx geb. Weber
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Dornstedt u. Gimritz b. W., den 25. Mai 1914.
(9002

Heute abend 9 Uhr entschlief sanft nach lan
Leiden an Herzschwäche
Schwieger- und Grossvater, der

Ingenieur und HüttendirektorFranz Schmitz-Maney
m, mit grosser Geduld ertragenem

mein innigstgelebter Mann, unser treusorgender Vater,

im fast vollendeten 81. Lebensejahre. t
7277977 Schmitz-Mancy
Prof.Blisabe
Clemens Schmitz-Maney,
BErna Nühsmann geb.
Traudehen Schmitz-Haney geb. Ritzdorf.
Seh. Hofrat Prof. Max Möller., Braunschweig.
Martha Schmitz-Maney geb. Schr oers.
Dr. med. Th.

Halle a. S. (Reilstrasse 40), den 26. Mai 1914.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend, den 30. Mai,

Kapelle des neuen Kath. Friedhofes zu Braunschweig statt.

In tiefer Trauer
Spe Schroers.

Schmitza-Mane berlehrer, Crefeld.
MAöller geb. Se mitz- -Mancy.

Crefeld.Se mitz-Maney.

Nühs mann. Oberarzt im 2. Garde- Regt. z. F.,
und 5 Enkelkinder.

(9026

mittags 12 Uhr in der

borber
turen,
zur O
richtu
Errich
burg

A

einige

Witt
bataill
Schlaç
Auffir

u

krankt
überre
ſcheine
geteilt

von di
wenig
zogenes
wende



Ponnerstag

CLandeszeitung für

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kyffhäuſerfeſt des Vereins der rechtsſtehenden Parteiene Wahlkreis Seugerharſen Ckortaderge

as Programm des Feſtes am 14. Juni iſt folgendes: Um
2 Uhr Feſteſſen im Burghof auf de äuſer. ädes Eſſens wird Herr Fürſt r e n
namens des Vereins die Gäſte begrüßen, worauf Erxgzellenv. Liebert namens der Gäſte antworten wird. Herr Mitte
gutsbeſitzer v. Trebra wird eine kurze Anſprache an die Damen
halten. Weitere Reden beim Eſſen finden nicht ſtatt. 354 Uhr
Abmarſch mit Muſik zum Denkmal. Um 4 Uhr Beginn der Feier
am Denkmal. 1. „Gott grüße Dich“, geſungen von der Geſangs
abteilung des Neuen preußiſchen Lehrervereins.“
2. Prolog, gedichtet von Adolf Bartels, geſprochen von Herrn
Lehrer Schied (Grillenberg). 83. Gemeinſames Lied: „O Deutſch
land hoch in Ehren“. 4. Begrüßungsanſprache und Kaiſerhoch
durch Herrn Rechtsanwalt Gerth (Sangerhauſen). 5. Gemein
ſames Lied: „Heil dir im Siegerkranz“. 6. Feſtrede, gehalten
von Se. Exz. Herrn Generalleutnant z. D. v. Liebert. 7. „Dir
will ich dieſe Lieder weihen“, geſungen von der Geſangsabteilung
des „Neuen preußiſchen Lehrervereins“. 8. Kurze Anſprachen der
Vertreter der eingeladenen Vereinigungen. 9. Schlußanſprache
durch Herrn v. Flott well (Sangerhauſen). 10. Gemeinſames
Lied: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“. Die Geſchäftsſtelle
des Vereins Sangerhauſen, Göpenſtraße bittet dringend, die
noch ausſtehenden Antwortkarten bis ſpäteſtens zum 1. Juni ein
zureichen. Den angemeldeten Teilnehmern am Feſteſſen werden
rechtzeitig Ausweiskarten überſandt, damit die Herrſchaften auch
Platz und Verpflegung erhalten. Bei Nichtanmeldung kann weder
für Platz noch Verpflegung in den Feſträumen garantiert werden.
Weitere Anmeldungen von Gäſten werden auch noch bis zum
1. Juni entgegengenommen.

Die Konferenz für Jnnere Miſſion im altſächſiſchen
Kurkreiſe

hat ihren 32. Bericht über das 44. und 45. Geſchäftsjahr heraus
gegeben. Dieſer bringt ausführliche Mitteilungen über die letzten
ahresverſammlungen in Gräfenhainichen und Zahna, die Aus
ußſitzungen, die öffentlichen Verſammlungen und Vorträge, die

Feſtgottesdienſte (Generalſuperindendent Prof. D. Gennrich,
Sup. I ic. Propſt Machol z), die Abendverſammlungen, Einrich-
tungen der Jnneren Miſſion in mehreren Städten des Alt-
ſächſiſchen Kurkreiſes, die Satzungen der Konferenz, den Perſonal-
beſtand, der Synodalvertreter, die Kaſſenverhältniſſe und die Bib-
liothek der Konferenz. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 244;
Vorſitzender iſt der Direktor des Predigerſeminars Superintendent
Orthmann-Wittenberg, Stellvertreter Bürgermeiſter Dr.
SchefferKemberg, Schriftführer Pfarrer Wernecke-
Wartenburg a. d. Elbe, Stellvertreter Pfarrer Bertram-
Vittenberg, Ehrenmitglied Wirkl. Geh. Rat Exz. Freiherr von
der Recke- Dresden. Zum Konferenzbezirk gehören 15 Epho-
rien der Provinz Sachſen. Die Kaſſenverhältniſſe ſind ſo günſtig,
daß Mitgliederbeiträge nicht erhoben werden.

Keine Kriegsſchule in Altenburg.
Aus Altenburg war gemeldet worden, daß Vorbereitungen

für die Errichtung einer Kriegsſchule im Gange ſeien und daß
Vertreter des Kriegsminiſteriums bereits in Altenburg geweilt

hätten. Hierzu heißt es nun aber: Es handelt ſich lediglich um
borbereitende Maßnahmen dieſer Art durch ſämtliche Jntendan-
turen, um bei einer etwaigen weiteren Steigerung des Zudranges
zur Offizierslaufbahn vielleicht die aushilfsweiſen Kriegsſchulein-
richtungen ſo ſchnell als möglich weiter ausbauen zu können. Die
Errichtung einer neuen ſtändigen Kriegsſchule kommt für Alten-
burg nicht in Frage.

2

Unglückschronik.
An derſelben Stelle der Saale bei Naumburg, an der vor

einigen Tagen ein Kind unterging, verunglückte der Einjährige
WVitt aus Blankeneſe, der in der 3. Kompagnie des 4. Jäger-
bataillons ſtand. Allem Anſchein nach hat ihn beim Baden ein
Schlaganfall getroffen. Bis heute ſind die Nachforſchungen zur
Auffindung der Leiche ohne Erfolg geblieben.

Unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen er-
krankte in Köthen die Familie Sch. Zum Abendeſſen waren Speiſe
überreſte vom Sonntag verwendet worden, denen ſich allem An
ſcheine nach durch Oxydation von Metallgeſchirr Grünſpan mit-
geteilt hatte. Am ernſteſten erkrankte die Mutter, die am meiſten
von der verdorbenen Speiſe gegeſſen hatte; zwei Kinder zeigten
weniger ſchwere Vergiftungserſcheinungen. Dem ſofort hinzuge-
zogenen Arzte gelang es glücklicherweiſe, die Lebensgefahr abzu
wenden.

Gutsbeſitzer Dathe in Großgeſtewitz fiel aus der Schoßkelle
eines Laſtwagens, als die Pferde durchgingen. Er geriet unter
die Räder und zog ſich äußere und innere Verletzungen zu.

Bei dem Gewitterſturme am Sonnabend wurde eine polniſche
Arbeiterin in den Dorfteich zu Pretzſch getrieben, wobei ſie ertrank.

Jn Bitterfeld fiel der 11jährige Schulknabe Weinerowski
im Hof eines am Markt belegenen Grundſtücks mehrere Meter hoch
von der Leiter und erlitt durch das Aufſchlagen des Kopfes an
einen Türhaken ſchwere Verletzungen. Die Sehkraft des einen
Auges iſt ernſtlich gefährdet, außerdem liegt ein Schädelbruch vor.

Durch Ueberfahren getötet wurde das jährige
Mädchen des Mühlenbeſitzers Scharfe in Beuren, das auf der
Straße in der Nähe der Mühle geſpielt hatte.

Der Fenſterputzer Guſtav Stephan in Delitzſch iſt infolge
Schwindelanfalles durch eine Oberlichtſcheibe im „Schützenhof
durchgebrochen und in den Büffetraum geſtürzt, wobei er ſich
ſchwere Schnittwunden und innere Verletzungen zuzog, was ſeine
ſofortige Ueberführung in das Krankenhaus nötig machte.

Dem Bierfahrer O. Ziecke in der Dampfbrauerei von H.
Fritſche in Delitzſch fiel beim Abladen von leeren Bierfäſſern ein
Faß auf den linken Fuß, wodurch ihm die Zehen gequetſcht wurden.

Beim Baden im Teiche ertrank in Vacha (Rhön) ein polniſcher
Schachtarbeiter.

Jn Sachſenhauſen fiel das 4 Jahre alte Mädchen des Land
wirts Gohl in einen mit kochendem Waſſer gefüllten Keſſel. Das
Kind trug ſo ſchwere Brandwunden davon, daß es trotz ärztlicher
Hilfe bald darauf unter qualvollen Schmerzen ſtarb.

Bei einem Sonnabend abend über Rodach ziehenden Gewitter
wurde der in ſeinem Hofe ſtehende herzogliche Wegwart Chriſtian
Dreſſel von einem Blitzſtrahl getroffen und zu Boden ge

Deutſchlands Großloge II

2. Beilage zu r. 245 der Halleſchen Heitung 28. Mai 1914.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Seine rechte Seite iſt gelähmt. Ferner wurde ein Arbeiter des
Ritzſchen Dampfſägewerks von einem Blitzſtrahl getroffen und
ſchwer verletzt. Letzterer hatte längere Zeit die Sprache verloren.

Arno Geher in Pohlitz, der am Himmelfahrtstage in der
Straße vom Rade ſtürzte und ſich ſchwere Verletzungen

am Kopfe zuzog, iſt am Sonnabend abend im ſtädtiſchen Kranken
hauſe geſtorben.

[D Merſeburg, 26. Mai. (Städtiſche s.) Jn der
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden die Wahlen von
drei Armenbezirksvorſtehern und Steuerausſchußmitgliedern vor
genommen, ſodann die Rechnungen des Krankenhauſes, des
Andreasheims und des Altersheims entlaſtet, weiter die Mittel
bewilligt zur Herſtellung der Wohnung des Seminardirektors,
endlich die Entnahme von Unterhaltungskoſten gemeinnütziger
Anſtalten aus den Zinsüberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe gut-
geheißen. Dieſe Unterhaltungskoſten betragen zuſammen über
22 000 Mk.

X Naumburg, 26. Mai. (Städtiſche s.) Für verſchiedene
Militärbauten wurden 39000 Mk. bereitgeſtellt. Die
Errichtung einer Landkrankenkaſſe zum 1. Juli wurde
beſchloſſen. Es handelt ſich dabei in der Hauptſache darum, ihr
die jetzt bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe verſicherten
Dienſtboten, land wirtſchaftlichen Arbeiter, Haus und Wander-
gewerbetreibenden einzugliedern. Die Bewirtſchaftung
des Stadtſchützen hauſes verbleibt in den Händen des
Herrn Vater; der jährliche Pachtpreis iſt um 50 Mk. auf 4000
Mark geſteigert worden.

Weißenfels, 26. Mai.
und 1. Juni findet in unſerer Stadt der Jugendtag von

des Jnternationalen Guttempler-
ordens ſtatt. Jn der mit der Verſammlung verbundenen Aus-
ſtellung zur Aufklärung über Alkoholſchäden und Alkoholnot wird
Schuldirektor Kohlſtock- Gotha einen Vortrag halten.

K. Bitterfeld, 26. Mai. (Unſerm Reform-Real-
ghmnaſium) wurden überwieſen als Hilfslehrer die Kandi-
daten Dr. Becher und Dr. Behnſen und zur Vertretung
Kandidat Dr. Herrmann.

(Jugendtag.) Am 30., 31. Mai

Als zuverläſſiger Reiſebegleiter hat ſich

Chiele's Kursbuch
für Mitteldeutſchland

erwieſen. Die Sommer- Ausgabe 1914 umfaßt ca. 200 Seiten.

Alle neu hinzutretenden Abonnenten der
Halleſchen Feitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen, erhalten Thiele's Kursbuch

Ein Probe- Abonnement für Monat Juni, in
Halle und Vororte 85 Pfg., auswärts 1 M.

empfehlen wir allen denjenigen Leſern unſeres Blattes, die
noch nicht zu ſeinen ſtändigen Brziehern gehören. Sämt
liche Poſtanſtalten, Briefträger und Landbriefträger nehmen
Abonnements- Beſtellungen jetzt bereits für Juni entgegen.

Jetzt hänzutretende Abonnenten erhalten die
Halleſche Zeitung bis Ende Mai koſtenlos zugeſtellt

Expedition der Halleſchen Seitung,
Landeszeitung für die Prov. Sachſen, für Anhalt u. Thüringen.

Brehna, 23. Mai. (Wahlſgnode.) Jn der Bezirks-
Wahlſynode der vereinigten Kreisſyoden Brehna und Delitzſch
wurden die bisherigen Vertreter, nämlich Superintendent Opi tz-
Gollme und Superintendent Schäfer Delitzſch ſowie Oekono-
mierat Sernau-Brehna, als Abgeordnete zur Provinzial-
ſhnode wiedergewählt.

Magdeburg, 27. Mai. Eine lebhafte Werbe-
tätigkeit für die Fortführung des Mittelland-
kanals) bis zur Elbe will der Ausſchuß zur Förderung des
RheinWeſer-Elbe- Kanals jetzt betreiben. Geplant wird die Her-
ausgabe einer umfangreichen Denkſchrift mit einem Koſten-
aufwande von 30000 Mk., zu dem bereits die Handelskammern
Bremen 2500 Mk., Berlin 4500 Mk. und Magdeburg 5000 Mk.
ſowie der Magiſtrat in Braunſchweig 5000 Mk. bewilligt haben.
Der Magdeburger Magiſtrat ſchlägt nun den Stadtverordneten
die Beteiligung der Stadt Magdeburg mit ebenfalls 5000 Mk. vor.

Z. Uebigau, 27. Mai. (Aus der Unterſuchungs-haft entlaſſen.) Wie gemeldet, wurde im November 1913
der Bürgermeiſter Haußmann aus Jarmen auf Veranlaſſung
der Staatsanwaltſchaft verhaftet. Haußmann, der früher
Kaſſenrendant in Uebigau war, ſtand im Verdacht, vor 8 Jahren
den Diebſtahl in der hieſigen Kämmereikaſſe ausgeführt, zu
haben. Nunmehr iſt der verhaftete Bürgermeiſter aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Die Hoffnungen der hie-
ſigen Bürgerſchaft auf Aufklärung des ſonderbaren Diebſtahls
ſcheinen ſich nicht erfüllen zu wollen.

Heiligenſtadt, 26. Mai. (Bezirksſynode Mühl-
hauſen-Heiligenſtadt.) Am 25. Mai tagte hier die
Bezirksſynode Mühlhauſen-Heiligenſtadt. Anweſend waren im
ganzen 74 Abgeordnete. Es wrden als Abgeſandte für die im
Herbſt in Merſeburg tagende Provinzial-Synode gewählt Super-
intendent Clüver aus Mühlhauſen und Amtsrichter Dr. jur.

Profeſſor Dr. Rauch aus Heiligenſtadt und Gymnaſialdirektor
Dr. Hebeſtreit aus Mühlhauſen. Während die Kreisſynode
Mühlhauſen darauf im Hotel „Reichshof“ zuſammentrat, ver
ſammelte ſich die Kreisſhnode Heiligenſtadt im Jünglingsheim.
Um z53 Uhr fand im Saal des Hotels „Reichshof“ ein gemein
ſames Mittagsmahl der Mitglieder der beiden Shynoden ſtatt.

Worbis, 26. Mai. (Verſchmelzung des Eichs-
felder HKornhauſes mit der Zentralgenoſſen-
ſchaft in Halle.) Jn einer außerordentlichen Generalver-
ſammlung des „Erſten Eichsfelder Kornhauſes“ zu Worbis wurde
die Verſchmelzung des Kornhauſes mit der Zentralgenoſſenſchaft
in Halle a. d. S. einſtimmig beſchloſſen.

x Erfurt, 25. Mai. (Kein zweigleiſiger Ausbau
der Straßenbahn.) Die Verhandlungen zwiſchen Stadt
verwaltung und Straßenbahngeſellſchaft wegen des zweigleiſigen
Ausbaues der Straßenbahn, die ſeit vielen Monaten geführt
wurden, haben ſich zerſchlagen. Die Direktion hat ihren Antrag
bei der Stadt wieder zurückgezogen.

Heldrungen, 27. Mai. (Neuer Pfarrer.) Nachdem
der bisherige Pfarrer von Oberheldrungen, Maximilian Pa-
riſius, nachdem er dort 15 Jahre lang gewirkt hat, vor einiger
Zeit in den Ruheſtand getreten und nach Halle gezogen iſt, wird
die Pfarrſtelle demnächſt wieder beſetzt werden. Gewählt worden
iſt der Pfarrer Kurt Oehler in Reichardtswerben bei Weißen-
fels.

A Dankerode, 26. Mai. (Rotes-Kreuz-Feſt.) Nach-
dem in unſerm Orte ſeit dem 10. Mai eifrig zugunſten des
Roten Kreuzes geſammelt war, wurde heute das fünfzigjährige
Jubiläum des Roten Kreuzes in Geſtalt eines Volksfeſtes auf
dem Martelsberge gefeiert. Das Ergebnis war ein Rein-
ertrag von 160 Mark.

Braunſchweig, 26. Mai. (Beim Aufſpringen auf
einen fahrenden Zug ſchwer verunglückt.) Auf
dem Hauptbahnhofe Braunſchweig verſuchte die Schweſter Dora
Störig vom Marienſtift Wittenberge auf den fahrenden
D-Zug aufzuſpringen, um nach Leipzig zu fahren. Sie rutſchte
von dem regennaſſen Trittbrett ab und geriet zwiſchen den Zug
und den Bahnſteig. Nachdem ſie mehrere Male herumgeſchleudert
worden war, fiel ſie endlich neben das Gleis, ſo daß der Zug
ſie nicht mehr faſſen konnte. Mit ſchweren inneren und äußeren
Verletzungen wurde ſie nach dem Krankenhauſe geſchafft. An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Bernburg, 27. Mai. (Selbſtmord.) Jn einem Salon
des v. Kroſigkſchen Schloſſes in Grön a erſchoß ſich aus unglück-
licher Liebe zu einem 24jährigen Mädchen der 17 Jahre alte
Diener Pfitzenreuter.

A. Zerbſt, 26. Mai. Einigung zwiſchen Aerzten
und Krankenkaſſen.) Eine Beilegung des Streikes
zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen in Zerbſt wird in aller-
nächſter Zeit erwartet. Der aus drei Mitgliedern des Verbandes
der Aerzte und aus drei Mitgliedern der Krankenkaſſe beſtehende
Vertragsausſchuß hat in dieſen Tagen eine Sitzung abgehalten.
Dabei iſt man auf einer von beiden Parteien anerkannten Grund-
lage einſtimmig zu einer endgültigen Entſcheidung und
Einigung gekommen. Die Mitglieder des Vertragsausſchuſſes
werden die Bedingungen ihren Parteien zur Genehmigung und
zur endgültigen Unterzeichnung des Vertrages vorlegen.

4 Zerbſt, 27. Mai. Vom Streik der Bauarbeiter.
Schützenfeſt.) Der Streik der Bauarbeiter, Maurer und

Zimmerer dauert noch unvermindert an. Der Zerbſter Arbeit-
geberverband, der geſchloſſen hinter den hieſigen Baugewerks-
meiſtern ſteht, erſucht das Publikum von Zerbſt und Umgegend,
das hieſige Baugewerbe dadurch zu unterſtützen, daß neue Bau-

arbeiten bis zur Beendigung des Streiks nicht vergeben und die

Schmidt aus Worbis, als deren Stellvertreter Superintendent i

betreffenden Meiſter wegen Fertigſtellung angefangener Arbeiten
nicht gedrängt werden. Das diesjährige Schützenfe ſt wird
in althergebrachter Weiſe gefeiert werden, und zwar findet das
Königsſcheibenſchießen vom 26. bis 28. Juli und das Königsvogel-
ſchießen vom 2. bis 4. Auguſt ſtatt.

Weimar, 27. Mai. (Großherzogin Feodora von
Sachſen-Weimar-Eiſenach), die Gemahlin des regieren-
den Großherzogs Wilhelm Ernſt, feiert am Freitag, den 29. Mai,
ihren 24. Geburtstag. Die Großherzogin iſt die älteſte Tochter
des in Hannover lebenden Prinzen Friedrich von Sachſen-Mei-
ningen aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Adelheid zur Lippe.

4 Jena, 26. Mai. (Frei willige Feuerwehr.
Keine Arbeiterentlaſſungen.) Die freiwillige Feuer-
wehr hat bei dem geſtrigen Hauptappell den Fortbeſtand des Korps
mit großer Mehrheit beſchloſſen. An Stelle des von der Ober-
behörde ſeines Amtes entſetzten Hauptmanns Schloſſermeiſter
Herzer wurde der Kaufmann H. Sevin zum Hauptmann gewählt.

Die Firma Carl Zeiß erklärt gegenüber anders lauten
den Meldungen, daß die Saalfelder Anlage erſt vor einigen
Wochen fertiggeſtellt wurde und zurzeit teilweiſe durch die
optiſche Anſtalt G. m. b. H. in Saalfeld mietweiſe bezogen worden
iſt. Die übrigen Räume bleiben vorerſt zur Verfügung. Der
Perſonalbeſtand mit 5360 Köpfen iſt der höchſte, den die Firma
je aufzuweiſen hatte. Die Gerüchte über Arbeiterentlaſſungen
ſind demnach unbegründet.

Eisfeld, 26. Mai. (Feuer und Meſſerſtecherei.)
Jm benachbarten Hirſchendorf brannte das Anweſen des Land
wirts Wilhelm Machhold vollſtändig nieder. Bei den Löſch
arbeiten wurde ein Feuerwehrmann verletzt. Nach dem Ab-
löſchen des Brandes kam es zwiſchen Hirſchendorfer und Sachſen-
dorfer Feuerwehrleuten zu einem Streit, bei dem der Feuerwehr-
mann Hopf durch einen Meſſerſtich verletzt wurde.

t. Bad Köſtritz, 27. Mai. (Kein Bauerntag.) Während
ſonſt alljährlich am 3. Pfingſtfeiertage ſich die Glieder der politiſch
organiſierten Landwirtſchaft Oſtthüringens zu einem allgemeinen
thüringiſchen Bauerntage vereinigten, fällt in dieſem Jahre dieſe
Veranſtaltung aus. Wie wir in Erfahrung bringen, geſchieht dies
auf Wunſch der Leitung des „Bundes der Landwirte“, die dafür
Anfang Juli ein all gemeines vogtländiſches Bun-
desfeſt in Greiz veranſtalten wird, um auch den dortigen Mit-
gliedern des „Bundes der Landwirte“, die vielfach nicht in der Lage
ſind, an der Köſtritzer Bundesfeier teilzunehmen, Gelegenheit zur
Teilnahme an einer allgemeinen Kundgebung der politiſch organi
ſierten Landwirtſchaft zu verſchaffen.

Meuſelwitz, 26. Mai. (Ein Held der „Goeben“).
Unter den Matroſen des Deutſchen Kreuzers „Goeben“, die bei dem
Brand der Konſtantinopeler Kaſerne ihr Leben einbüßten, befindet
ſich auch ein Meuſelwitzer. Es iſt dies der 23jährige Oberheizer
Otto Fahr, Sohn des Muſikers Robert Fahr von hier.

ſchleudert, ſo daß er in ſeine Wohnung geſchafft werden mußte.eden Tag im Monat eine andere Suppe
mit MAGGI* Suppen. Mehr als 40 Sorten, wie Blumenkohl, Familien, Reis, Reis-JIulienne, Rumford, Windsor, Sternchen, Erhs mit Sohinken, Nudeln.

MAGG* Suppen sehmeoken ganz vorzöglich. Verlangen Sie deshalb ausdrücklich BI Suppen mit der Schutzmarke 7 Kreuzstern.

„NMAGGISs gute, sparsame Küche



Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
dez Zum Gemeindevorſteher von Beeſenlaublingen wurde anſtelle

es zum Betriebsleiter der Kleinbahn BebitzAlsleben ernannten
Herrn H. Butzmann mit 14 von 15 abgegebenen Stimmen der
end des Landwehrvereins Herr Schmiedemeiſter Becker
S t. Zum Pfarrer von Zſchorgula und Diakonus in
R r iſt der Pfarrer Neu meiſter aus Neu Langenwiſch bei

ichen orf an Stelle des zum Probſt von Schkölen ernannten
ren Flinzer gewählt. Ein Einbruüchsdiebſtahl
e n der Sonntagsmacht in Langenreichenbach beim Kaufmann

atthes verübt, während ſich dieſer mit ſeinen Angehörigen
an einer Feſtlichkeit beteiligte. Geſtohlen wurden ein Anzug,
Se 8 Mark Wechſelgeld und etwa 40 Meter Vettbezugſtoff.
53 en Dieben fehlt bisher jede Spur. Für die Ortſchaften

Weickelsdorf, Roda und KleinHelmsdorf ſoll eine Waſſer
leitung gelegt worden. Die ProvinzialDenkmälerkommiſſion
bewilligte an Beihilfen für die Burgruine Normannſtein bei
Treffurt im ganzen 3300 Mark (als erſte Rate 350 Mk.). Bei
dem Gewitker am Sonnabend ſchlug ein Blitzſtrahl in den
Schweineſtall des Bergmanns Längerich in Zſcherben, wo
durch einem Mieter drei wertvolle Schweine getötet wurden.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

PrinzHeinrichFlug. Die Verteilung der Ehren preiſe
haben wir bereits in der geſtrigen Morgenausgabe bekannt
gegeben. Nachſtehend laſſen wir eine Ueberſicht der Flieger
folgen, die alle Tagesſtrecken hinter ſich brachten. Es ſind:
Frhr. v. Thüna (Lt. v. Kleiſt) 17: 16,9, Oberlt. v. Begu-
l i e u (Hptm. Geerdtz) 17: 29,6, Lt. v. Buttlar (Lt. v. Schrö
der) 17: 29,3, Lt. Bonde (Lt. Müller) 21: 54,1, Oberlt.
Geher (Lt. Kühn) 22: 34,8, Krumſiek (Lt. Plagemann)
23: 14,4, Schauenburg (Oberlt. König) 26: 52,8, R. The
l en (Hptm. Geibel) 27 34,65, Oberlt. Joly (Oberlt. Felmy)
28: 40,8, Oberlt. Lade wig Lt. Trenkmann) 29: 50,7, Oberlt.
Hantelmann (Oberlt. Zimmer-Vorhaus) 30: 15,3. Außer
Wettbewerb flog Lt. Mühlig-Hofmann (Oberlt. v. der Hagen)
25: 56,9. Die Geldentſchädigungen wurden verteilt: Krumſiek,
Schauenburg und Thelen je 4500 Mk., Stoeffler und Schlegel
für eine durchflogene Strecke je 750 Mk.

Leipziger Luftſchiffhafen und Flugplatz. Auf dem Leipziger
Luftſchiffhafen und Flugplatz in Leipzig-Mockau findet vom
30. Mai bis 6. Juni ein großer Dreieckflug Berlin-- Leipzig
Dresden ſtatt. 43 Flieger ſind am Start. Am 30. Mai, I., g.
und 5. Juni kommen die d aus allen Teilen Deutſchlands
auf dem Flugplatze an und werden am 2. Juni eine Flugzeug-
parade abhalten. (Weiteres ſiehe Anzeige.)

Unbekanntes Flugzeng. Wie das britiſche Seeamt erfährt,
handet es ſich bei den in der Nähe von Kingsdon ans Land ge
ſchwemmten Flugzeugtrümmern nicht um Teile des Apparates
des Fliegers Hamel.

Pferdeſport.
Rennen zu Wiesbaden am 26. Mai. Preis von

Johannisburg 4000 Mk. 1200 Meter. Schmieders Olifant
(Slade) 1., Königsleutnant 2., Oranier 3. Tot.: Sieg 14: 10.
Loreleh- Rennen 4000 Mk. 1000 Meter. Biſchoffs
Corinth (Warne) 1., Kompaß 2., Norton 3. Tot.: Sieg 29 10,
Platz 14, 15 10. Ferner liefen Boulanger, Virginig. Preis
vom Königſtein 6500 Mk. 1400 Meter. Sierſtorpffs
Sturmbraut (W. Plüſchke) 1., Tivoli 2., Pompejus 3. Tot.: Sieg
53 10, Platz 29 10. Ferner lief: Salier. Wiesbadener
Frühjahrshandicap. 12000 Mk. 2000 Meter. Paulſens
Achilles (Mac Falla) 1., Scipio Africanus 2., Collerni 8. Tot.:
Sieg 68: 10, Platz 28, 24 10. Ferner liefen: Rancho, Kröſus,
Saint George. Preis vom Blauen Ländchen.

1600 Meter. Beyer und Schmeißers Helmarich
(Franke) 1., Räuber I 2., Trutchen 3. Tot.: Sieg 37: 10, Platz
17, 22 *10. Ferner liefen: Dovecot, Granville. Preis von
Schlangenbad. 8000 Mk. 3200 Meter. Schmidts Mon
Filleul' (Unterholzner) 1., Gueſſurttig 2., Mir 3. Tot.: Sieg
21 10, Platz 14, 26 10. Ferner liefen: La Bourſe, Lovelh
Grace. Preis von der Eiſernen Hand.
3000 Meter. Orbergs Thermometer
Jrene de S. 3. Tot.: Sieg 48 10,
liefen: Strohblume, Die Ruhe.

Rennſport.
24Stunden- Rennen am 30.-31. Mai im „Olympia-Park“.

Das vom Sonnabend auf Sonntag zur Entſcheidung kom
mende Rennen, für Halle etwas ganz Neues, bringt ein Rieſen
feld erſter Kämpen an den Start. Faſt ſämtliche bekannten
Fahrer, die ſich ſchon im Jn und Auslande Lorbeeren holten,
haben ſich gemeldet. Mit Rückſicht auf dieſe Tatſache dürften die
einzelnen Konkurrenzen recht ſpannende Kämpfe bieten. Die
Veranſtaltung ſelbſt iſt glänzend vorbereitet. Ein Bild grofſz
ſtädtiſchen Unternehmens wird insbeſondere der Nachtbetrieb ent
falten. Ueber die Einzelheiten des Rennens, Vorverkauf uſw.
unterrichtet die Anzeige in vorliegender Nummer.

Turnſport.
Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft tritt, wie wir in

den Mitteilungen der Deutſchen Turnerſchaft“ leſen, am 3. Juni
in Leipzig zu ſeiner dreitägigen Sitzung zuſammen. Eingeleitet
durch die Jahresverſammlung des eingetr. Vereins „Ausſchuß
der Deutſchen Turnerſchaft“, werden die Beratungen ſich zuerſt
auf den Jahres und Geſchäftsbericht des Vorſitzenden und Ge-
ſchäftsführers, wie auf die Berichte über die Kaſſen, die Jahn
ſtiftung, die Bücherei, das Jahnmuſeum und die „Deutſche
Turnzeitung“ erſtrecken und in ihren Einzelheiten manch Jnter
eſſantes bieten. Auch der Beitritt der Deutſchen Turnerſchaft
zum internationalen Turnverband wird den Ausſchuß be-
ſchäftigen, da der Turnausſchuß den Beitritt beantragt. Bei
Aufſtellung des Haushaltplans wird der Ausſchuß ſich u. a.
ſchlüſſig zu machen haben, größere Summen für eine anläßlich
der olympiſchen Wettkämpfe in Berlin zu veranſtaltende Aus-
ſtellung wie für die Herſtellung von Lichtbildervorträgen einzu
ſtellen. Es folgen dann die Berichte über die Dr.Ferdinand-
Goetz- Stiftung und Verteilung der Beihilfen daraus zum Bau
von Vereinsturnhallen, über die Unterſtützung aus den Ueber-
ſchüſſen der Deutſchen Turn-Zeitung“, über die Verſorgung der
Preſſe, über Werbemarken, über Grenzberichtigungen ſowie über
die Beteiligung an den Olympiſchen Spielen und ſchließlich über
das nächſte Deutſche Turnfeſt, für das, da Düſſeldorf zurück-
getreten iſt, als Feſtorte nur noch Stuttgart, ßburg,
München und Köln, das ſich in letzter Stunde noch amtlich ge
meldet hat, in Frage kommen. Sodann kommen verſchiedene
Voolagen für den 1915 in Bremen abzuhaltenden Turntag zur
Beſprechung, darunter die einer Unfall- und Haftpflichtverſiche
rung. Gegenſtand längerer Verhandlungen werden Anträge des
Vorſitzenden und Geſchäftsführers auf Aenderung der Ge
ſchäftsordnung für den Vorſitzenden, den geſchäftsführenden
Ausſchuß und für die Unterausſchüſſe ſein. Von den reichen
anderen Anträgen iſt von allgemeinem Intereſſe der Antrag: in
Zukunft jährlich einen Tag als Wandertag der Deutſchen Turner
ſchaft feſtzuſetzen (Himmelfahrtstag).

Spargelſalat. Spargel von mittlerer Dicke werden in etwa
3 Zentimeter lange Stücke geſchnitten, wobei man die harten
unteren Enden wegläßt, in Salzwaſſer, wie üblich, weich gekocht
und darin zum Abkühlen hingeſtellt. Dann wird der Spargel gut
abgetropft und mit einer Salat-Sauce angemacht, die man aus
gutem Olivenöl, beſtem Weineſſig, einigen Tropfen Maggi's
Würze, etwas Pfeffer und Salz miſcht. (Verhältnis 3 Eßlöffel

z 4000 Mk.Reith) 1., Renaiſſance 2.,
Iatz 27, 10 10. Ferner

Oel, 1 Eßlöffel Eſſigß. Nach Belieben kann man auch fein
gehackte Peterſilie, Kerbel oder Eſtragon in die SalatSauce
mengen.

u

Bekanntmachung.
Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher weiſe ich

auf die im Regierungsamtsblatt vom 25. April 1914
Stück 17 Seite 197 veröffentlichte Vereinbarung zur Ver
meidung von Doppelbeſteuerungen bei Heranziehung von
Arbeitern zu direkten Kommunalſteuern in Preußen und
Bayern hin. Hiernach kann von demjenigen Teile des
Steuerſatzes, der auf das nicht aus Grundvermögen oder
Gewerbebetrieb fließende Einkommen des betreffenden
Arbeiters entfällt, jeder Staat nur die Hälfte in Anſpruch
nehmen. Die durch die Vereinbarung getroffene allge-
meine Regelung beſchränkt ſich jedoch nur auf verheiratete
Arbeiter.

Halle a. S., den 23. Mai 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2589 K.-A. von Krosigk.

Bekanntmachung.
Dem Gemeindeſekretär Friedrich Schröder in Diemitz
ſind mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten
die Geſchäfte eines Stellvertreters des Standesbeamten für
den Standesamtsbezirk Diemitz ſeitens des Gemeinde
vorſtehers daſelbſt widerruflich übertragen worden.

Halle a. S., den 26. Mai 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2831 K.A. von KrosſgkK. (9030

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Die am 1. Mai d. Js. angeordnete Sperrung der
Halle- Bernburger Chauſſee von km 18,4 bis 18,8 wird auf-
gehoben.

Halle a. S., den 25. Mat 1914.
v v er Königliche Landrat des Saalkreiſes.

r. 7645. von Krosigk- [8995Bekanntmachung.
Die am 20. März er. angeordnete Sperrung der

Braunſchweiger Straße km 4,2 bis 7,6 iſt aufgehoben
Halle a. S., den 26. Mai 1914.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 7756. von KrostgkK.

Bekanntmachung.
Die am 27. April d. Js. angeordnete Sperrung der

Kreischauſſee Brachſtedt--Zwebendorf von Km (0,5—1,0
wird mit dem heutigen Tage aufgehoben.

Halle a. S., den 23. Mai 1914,
v ne Königliche Laudrat des Saalkreiſes.

r. von KrostgkK.
Bekanntmachung.

Die am 12. März d. Js. unter den Pferden des Ritter-
ich Hohenthurm feſtgeſtellte Jnfluenza (Bruſtſeuche) iſt
erloſchen

Halle a. S., den 25. Mai 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 7507 von Krosigk.

8097

[8991

Bekanntmachung.
Die Allgemeine Elektrizitäts-Geſellſchaft, Stadtbahn Halle, be

abſichtigt, in der Merſeburgerſtraße von der Königſtraße bis zur
Thüringerſtraße eine Gleisverſchiebung

Plan liegt vom 28. Mai bis 10. Juni 1914 während der Dienſt-
vorzunehmen. Der

ſtunden im Polizeiverwaltungsgebäude, Dreyhauptſtr. 6, Zimmer 97,
zu jedermanns Einſicht aus. Während dieſer Zeit kann jeder Be
teiligte im Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den
Plan entweder bei der a e e ſchriftlich oder bei dergenannten Dienſtſtelle zur iederſchrift erheben.

Halle, den 26. Mai 1914. Die Polizeiverwaltung.

Verdingung. xDie Erd-, Maurer- und Kirſchen Verkauf.
Aſphaltarbeiten zur Ver-längerung der Chauſſeeunter-
führung auf Bahnbof Schlettau

r gen portofreie Einſendung von 2,50 Mark

Angebote ſi
5. Juni d. Js. vorm. 11 Ubr
an die h portofreieinzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. Zuſchlagsfriſt
vier Wochen. (8965Halle a. S., den 18. Mai 1914.
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung 3.

Ausſchreibung.
m Wege der Wettbewerbung

ſollen vergeben werden 1. der Bau
der etwa 300 m langen Reſtſtrecke
des Hauptſammelkanals (Profil
170/250, 166/220 in der projektierten
Neuwerkſtraße; in Verbindung
hiermit: 2. der Bau von etwa
380 lfd. m Ufermauer, 3. die Ver
ſchiebung des Mühlgrabens auf
etwa 240 m Länge, 4. der Bau
der neuen Jägerbrücke von 16 m
Breite und 22 m Spannweite in
Stampfbeton. Angebote ſind bis
Dienstag, den 23. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr
im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen. Die Bedingungen nebſt
Zeichnungen und die Ver-
dingungsunterlagen ſind gegen
portofreie Einſendung von 15 Mk.
durch die Rathausinſpektion zu
beziehen.

Halle a. S., den 25. Mai 1914.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Anſtreicher-
arbeiten während der Sommer-
ferien in verſchiedenen Schul
gebäuden und im Aſyl für
Obdachloſe ſoll im Wege der
Wettbewerbung in 12, Voſen
vergeben werden. Mit, ent-
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis
Freitag, den 5. Juni 1914,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau J Hochbau
Zimmer Nr. 121 des Polizei-
gebäudes, Dreyhauptſtr. 6, einzu
reichen. Die Bedingungen und
geich nungen liegen im Zimmer

r. 116 u. 119 des Hochbauamtes
ur Einſicht aus, woſelbſt auchdie Verdingungsanſchläge, ſoweit

entnommen werden
önneun.H alte a. S., den 26. Mai 1914.

Städtiſches Hochbauamt.
Verdingung

1. der Klempnerarbeiten,
2. der Zimmerarbeiten,
3. der Dachdeckerarbeiten

für den Neubau des Königl.
Oberlandesgerichtes in Naum-
burg a. d. S. Verdingungs-
unterlagen ſind, ſoweit der Vor
rat reicht, beim Neubauamte des
Oberlandesgerichts, Domplatz 10,errr r pu Seſtgügeidrei

inſendung folgender Beträge zbeziehen: Her 1 für 2,50 Mat

Nr. 2 und r ark.eichnungen ſowie olzliſte
nnen auf dem Neubauamte

eingeſehen werden. Die Angebote
ſind verſiegelt und mit deutlicher l
Aufſchrift verſehen porto und
beſtellgeldfrei zum Eröffnungs-
termine am
Montag, den 22. Juni 1914,

vormittags 11 Ubr
an das Neubauamt einzureichen.
Zuſchlagsfriſt vier Wochen.

osstfeld,
Regierungsbaumeiſter.

Der diesjährige ſehr reiche
Kirſchenanhang der Gemeinde
Gatterſtedt, Kr. Querfurt, ſoll
Freitag, den 5. Juni, nachm.
3 Uhr im hieſigen Gemeinde-
gaſthofe öffentlich meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung verkauft
werden. Bedingungen im Termin.
Anſchließend ſollen die dem
Rittergutsbeſitzer Ruhmerund die des Domänenpächters
Hörning unter denſelben Be-
dingungen mit verkauft werden.

Gatterſtedt, den 26. Mai 1914.
Der Gemeindevorſtand.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

der Herrſchaft Seeben bei Halle
mit Franzigmark ſoll Donners
tag, den 4. Juni, vorm. 10 Uhr
im „Jaägerheim“ zu Seebenmeiſtbi
Dort liegen auch die edingungey
zur Einſicht aus. [3252

M. Boecker,
Herrſchaft Seeben.

Kirſchenverpachtung.
Die zur Domäne Wendelſtein
ehörige diesjähr. Kirſchennutzung

oll Donnerstag, den 4. Juni,
vorm. 11 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt
meiſtbietend verkauft werden.

Obſtanhang Verkauf.
er diese Obſtanbang

meiner ſämtlich. Anpflanzungen,
als den der Domäne Pfütztbal,
von Salzmünde, Gödewitz,
Quillſchina, des Rittergutes
Haus Würdenburg b. Teutſchen
thal und derjenige von Schoch-
witz, Räther ſowie Höhnſtedt ſoll
Mittwoch, den d. Junl (k.,
von vormittags 9 Ubr an im
bieten Gaſthof „Fortuna“ wt
ietend unter den im Termin

bekanntzumachenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung ver
kauft werden. 876Salzmünde, 22. Mai 1914.

J. G. Boltze.
Obſt-Perpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf

den Chauſſeen nach Bitterfeld,
Jüdenberg und Wittenberg ſowie
auf den Straßen nach Zſchorne-
witz, Düben, Schleeſen und Stein
grubenmühle, inGüß und Sauerkirſchen,

Birnen und Aepfeln
beſtehend, ſoll in einzelnen Ab-
teilungen
Donnerstag, den 4. r er.,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen „Ratskeller“ meiſt-
bietend verpachtet werden.

Gräfenhainichen, d. 18. Mai 1914.
er Magiſtrat.

Bergmann,
Auktion.

Donnerstag en 28. d. Witt.
vorm. I Uhr ve eigere ch
freiwillig weg. Auto- Anſchaffung

Magdeburgerſtraße 61:
5 Arbeitspferde (Belg. und

denb.), 1 Jagd-, 2 halbver-
deckte Kutſchwagen u. 1 Park
wagen, div. Geſchirre u. div.
andere Sachen meiſtbietend gegen
Barzahlung. Die Sachen ſind ge
braucht und von S. Uhr an zu
beſichtigen. [901
Otto Uhlitzsch., Auktionator,
Tel. 5209. Mansfelderſtr. 4.

etend verpachtet werden.

Rittergut
in Magdeburger Pflege, 1200 Morgen Eigentum und
i 2500 Morgen Pachbtland, iſt unter äußerſtgünſtigen Bedingungen zu verkaufen. Werte ſchriftliche Angebote

von Selbſtreflektanten ervittet böflichſt 68025
Landwirt G. Klooss, Halle d. 6., Fürſtental 8 pt.

Gut im Seekreis,
187 Morgen, Gebäude, Felder, Jnventar alles erſtklaſſig, Hypo-theken feſt, Anzahlung 80 000 Mk, ſofort verkäuflich. Angerve

unter B. C. 4397 an Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.

000000

landwirtsehatt). Iavebinen I. Geräte

bewährter Fabrikate, wie (8011
IIackmaschinen, Mähmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen 8

n

Werkstatt.

a

Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für Iandwirtscehaftl. Maschinen u. Gerüäte,

Halle a. Saale, Filiale Halberstadt,
Merseburgerstraße 17/19. Königstrabe 35.

46. TZuchtviehauktion
des Verbandes für die Zucht des schwarzbunten

Tieflandrindes in der Provinz Sachsen.
Am Donnerstag, den 4. Juni 1914, vorm. 11 Uhr, findet

in der Viebhballe am Oſtbabhnbof zu Stendal die 46. Zuchtvieb-
auktion ſtatt. Es gelangen ea. 100 Bulle z im Alter von
12--20 Monaten ſowie ca. 40 tragende und friſchmelkende Kübe
bezw. tragende und h Färſen zum Verkauf, welche durch
eine Kommiſſion beſichtigt und ausgewählt ſind. Sämtliche Herden
e obligatoriſcher Kontrolle des Tuberkuloſetilgungs-

ahrens.Für einen großen Teil der Mütter der Auktionstiere liegen
Kontrollvereinsabſchlüſſe vor. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle
des Verbandes in Halle a. S. Kaiſerſtraße 7. Der Verband erhielt
auf den r rer der D. L. G. in Berlin 1906, pig n undHamburg 1910 auf insgeſamt 133 Tiere 148 Preiſe, darunter 22 Sieger-

preiſe und 48 erſte P (3114
Morgen Donnerstag trifft ein Transport (9015

Jungvieh,
t J Färſen ſowie Bullen,
e zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

Berith. Cotte, Viebramvpe).

reiſe.

um

Auf der StandesberrichgftEin Paar 1jähr. Oldenburger
eunthen b. Großleutben (N.-L.)r 5 en EinſchränkungFohlen, Schäferet ca. 150 Stück g

hzggm ſind preiswert zu verk. sur Zucht geeignete6) Franckeſtraße 17. engl. Mutterſchafe
s Reumilchende Kuh m. Kalb ne 4

zu verkaufen o

Görbitz Nr. 8.
leutben (N.- L.

e

e I

r r
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